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  Aktuelles aus 
  Irdning-D0nnersbachtal 2-7   
   Bildung| 10- 14
   
     Tourismus | 27
   
    Jugend/Vereinsleben | 20-26   
   Sport | 28-32

   Gratulationen und
   Veranstaltungen | 33-36

Top-Themen

Einen schönen Sommer wünscht die 

ÖVP Irdning-Donnersbachtal
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Liebe Schülerinnen,
Lehrlinge und 

MaturantInnen
"Man muss jung sein, um große Dinge zu tun" lautet ein Zi-
tat von Johann Wolfgang von Goethe.  Seid mutig, fordernd, 
selbstbewusst, fleißig, erforscht eure Welt. Vorerst aber ge-
nießt die wohlverdiente Freizeit. 

Ich möchte allen Maturantinnen und Maturanten, allen Ju-
gendlichen, die ihre Lehre abgeschlossen haben, ganz herz-
lich gratulieren und wünsche Euch für Euren weiteren Le-
bensweg alles Gute, viel Freude und Erfolg.
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Herbert Gugganig

Volksbürgermeister vonIrdning-Donnersbachtal

Geschätzte Damen und Herren unserer Gemeinde Irdning-Donnersbachtal, liebe  Jugend!

Der EU-Austritt der Bri-
ten war in den letzten 
Tagen und Wochen in 

aller Munde. Großbritannien 
hat sich in einem Referen-
dum für den sogenannten 
Brexit entschieden. Das Ver-
einigte Königreich wird also 
aus der Europäischen Union 
aussteigen. Eine Entschei-
dung mit der wohl keiner so 
wirklich gerechnet hat. War 
es doch Winston Churchill, 
der englische Premierminis-
ter, der in seiner berühm-
ten Europarede 1946 schon 
kurz nach dem 2. Weltkrieg 
die Vereinigten Staaten von 
Europa gefordert hat. Weit-
reichende wirtschaftliche 
Folgen wird dieser Austritt 
für ganz Europa und darü-
ber hinaus nach sich ziehen. 
Es bleibt nur zu hoffen, dass 
das Friedensprojekt Europä-
ische Union auch in Zukunft 
Frieden und Freiheit für die 
Menschen in Europa gewähr-

leisten kann. 

Neuer Gemeinderat

In der Gemeinderatssitzung 
am 27. Juni dieses Jahres wur-
de Martin Gruber aus dem 
Ortsteil Donnersbach zum 
neuen Gemeinderat ange-
lobt. Dies wurde notwendig, 
nachdem Ewald Häusler aus 
privaten Gründen sein Man-
dat zurückgelegt hat. Auf 
Grund eines ÖVP-internen 
Beschlusses muss ein schei-
dender Mandatar immer 
durch einen Nachfolger aus 
demselben Ortsteil ersetzt 
werden. Man versucht da-
durch, die Vertretung aller 
Ortsteile auch nach einem 
Wechsel eines  gewählten 
Volksvertreters zu gewähr-
leisten. Ich bedanke mich 
bei Ewald Häusler für seinen 
Einsatz in den Ausschüssen 
und im Gemeinderat. Mar-
tin Gruber darf  ich schon 
jetzt viel Erfolg und Freude 

bei seiner künftigen Arbeit 
zum Wohle unserer Gemein-
de wünschen. Danke auch 
an Roland Rüscher, der als 
nächst gereihter in der Ge-
meinderatsliste  diesen Be-
schluss mitgetragen hat.

Wechsel im Ausschuss

Als Landwirt und Obmann 
der Weggenossenschaft Erls-
berg ist es nahezu selbstre-
dend, dass Martin Gruber  
auch dem Ausschuss „Land-
wirtschaft, Jagd, Gewässer, 
Weggenossenschaften“ als 
Obmann vorsteht. Gerade 
die Erhaltung und Verbesse-
rung der Wege als Lebens-
adern zu den  Gehöften am 
Erlsberg, Ilgenberg, Ritzen-
berg etc. liegen uns sehr am 
Herzen. Zugegebenermaßen 
ist das Thema auf Grund der 
Größe des Wegenetzes und 
der damit verbundenen Kos-
ten eine besondere Heraus-
forderung, die es anzuneh-

men gilt.

Winterdienst                               
Planneralm

Der Winterdienst für die Pl-
anneralm stellt uns nach der 
Insolvenz der Fa. Danglmaier, 
welche seit Jahren diese Tä-
tigkeit ausgeübt hat, eben-
falls vor nicht zu unterschät-
zende Hürden und müssen 
ehebaldigst bewältigt wer-
den.

Straßensanierung

Nach mehrjähriger Rückstel-
lung ist es uns heuer gelun-
gen, die Sonnenstraße und 
die Kürschnergasse einer 
Sanierung zuzuführen. Die 
Sanierung der Häuserzufahr-
ten  in Winklern ist ebenfalls 
abgeschlossen. 

Als weitere Projekte sind die 
Sanierung Pichlarnerstraße 
und ein 1 km langes Weg-
stück am Erlsberg in Planung.



3

D
ah

oa
m

 in
 Ir

dn
in

g-
D

on
ne

rs
ba

ch
ta

l
A

us
 e

rs
te

r H
an

d

Tourismus

Erfreulich ist die Entwicklung 
der touristischen Arbeit in 
unserer Gemeinde. Immer-
hin ist es unseren Betrieben 
gelungen, die Nächtigungen 
von 95.000 im Vorjahr auf 
110.000 Nächtigungen im 
Vergleichszeitraum erstes 
Quartal zu steigern. Danke 
und Kompliment  an alle Be-
triebe und Mitarbeiter für 
diese Spitzenleistung.  Zwei-
felsohne tragen innovative 
Marketingprojekte unserer 
Tourismusverantwortlichen 
zu diesem Erfolg bei. Daher 
bin ich schon gespannt auf 
die Eröffnung des Gipfelba-
des auf der Riesneralm, wel-
ches sich schon jetzt media-
ler Aufmerksamkeit erfreut.

Die Alpin Challenge im 
Bogenschießen sowie der 
Steirische Almtag auf der 
Planneralm sind Veranstal-
tungen, die diese Destina-
tion auch im Sommer weit 
über unsere Grenzen hinaus 
bekannt machen.  

Seestüberl                 
Donnersbachwald

Nach mehrfachen erfolglo-
sen Versuchen einen lang-
fristigen Pächter für das 
Seestüberl in Donnersbach-
wald zu finden, können wir 
nun  eine dauerhafte Lösung 
kundtun. Günther Seeäugl 

hat das Objekt gekauft und 
wird das Seestüberl in den 
kommenden Jahren in einen 
modernen Café-Imbiss Be-
trieb umgestalten. „Gutes 
Gelingen“

Musikschule

Erfreulich ist die Förderung 
und Entwicklung unserer 
Jungmusiker, die ihr Können 
in den Vorspielstunden in 
der Volksschule Irdning und 
Donnersbach beeindruckend 
unter Beweis gestellt haben. 
Danke an alle Musiklehrer 
aber vor allem ein großes 
Danke an alle Eltern, die ih-
ren Schützlingen diese musi-
kalische Ausbildung ermögli-
chen.

Schulwegsicherung

Wenig erfreulich ist die Situ-
ation der Schulwegsicherung 
unserer Volksschüler in der 
Volksschule Irdning. Josef 
Manschefszki und seine Gat-
tin Trude, Rudolf und Moni-

ka Mayerl, Frau Eckschlager, 
Horst Royer und einige mehr 
haben diese Tätigkeit seit na-
hezu zwei Jahrzehnten zum 
Wohle und zur Sicherheit  
unserer Kinder ehrenamtlich 
ausgeübt. Liebe Schülerlot-
sen, ich darf Euch an dieser 
Stelle meinen allerherzlichs-
ten Dank aussprechen, eine 
großartige Leistung für die 
Jugend unserer Gemeinde. 
Es ist nur allzu verständlich, 
dass einige von Euch nach 
dieser langen Zeit den wohl-
verdienten Ruhestand genie-
ßen wollen. Leider ist es uns 
trotz unzähliger Aufrufe im  
amtlichen Mitteilungsblatt,  
und Mithilfe durch den El-

ternverein, aber auch durch 
Mithilfe der Direktion und 
des Lehrkörpers nicht gelun-
gen, Ersatz für die scheiden-
den Lotsen zu finden. So sind 
wir wohl oder übel gezwun-
gen technische Hilfsmittel 
einzusetzen, um den Über-

gang beim Amtshaus auch 
weiterhin sicher gestalten 
zu können. Nach Aussprache 
mit den Schülerlotsen wird es 
Anfang des nächsten Schul-
jahres in der Früh noch Lot-
sendienste geben, die aber 
dann ebenfalls auslaufen. Es 
ist daher die vermehrte Mit-
hilfe zur Schulwegsicherung 
durch die Eltern vonnöten. 

90. Geburtstag von 
Pater Bonifatius

90. Geburtstag von  Pater 
Bonifatius im Kloster Ird-
ning. Lieber Pater Bonifatius, 
ich darf Dir auch auf diesem 
Wege noch einmal alles nur 

erdenklich Gute zu Deinem 
runden Geburtstag wün-
schen. Ich darf Dir für Deine 
30-jährige Seelsorge in unse-
rem Pfarrverband  danken. 
Du warst und bist für viele 
von uns Beispiel und Vorbild 
– Danke dafür!

Gedenkstätte für  Ster-
nenkinder

 Am 17. Juni fand am Friedhof 
in Irdning die ökumenische 
Segnung einer Gedenkstät-
te für Sternenkinder durch 
Pfarrer Herbert Prochazka 
und Lektor Wolfgang Carls-
son statt. Zwar regnete es 
während der Segnung, doch 
die beiden Regenbogen, 

Sanierung in der Kürschnergasse

Segnung der Gedenkstätte für Sternenkinder

"Wein und süße Raugerln" für unseren Pater
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die sichtbar wurden, schie-
nen eine Brücke zwischen 
Himmel und Erde zu bilden 
- so schrieb Norbert Man-
delberger der Initiator der 
Gedenkstätte. Ich als Bür-
germeister freue mich über 
diese Gedenkstätte – da sie 
Menschen einen Ort für ihre 
Trauerarbeit zur Verfügung 
stellt – eine Trauer, die von 
der Gesellschaft nur allzu oft 
übergangen oder nicht wahr-
genommen wird. 

Partnergemeinde 
Ahorn

Nach dem Besuch unserer 
Freunde aus der Partnerge-
meinde Ahorn im letzten Jahr 

dürfen wir uns Anfang Okto-
ber einer Gegeneinladung 
erfreuen. Unter anderen Pro-
grammpunkten wird die Bild-
stockeinweihung zu Ehren 
unserer neuen Marktgemein-
de Irdning – Donnersbachtal 
stattfinden. Die Feierlichkeit 
steht ganz im Zeichen der 
über 40 Jahr andauernden 
Partnerschaft. Schon damals 
haben die beiden gewählten 
Volksvertreter, Bürgermeis-
ter von Irdning Matthias 
Mayerl und Bürgermeister 
von Ahorn Walter Herpich, 
diese freundschaftliche Part-
nerschaft im Sinne eines 
geeinten Europas für Friede 
und Freiheit begründet. 

Jugend

Es sind immer wieder beacht-
liche Leistungen, die unsere 
Jugendlichen bei ihren Matu-
raarbeiten aber auch bei den 
Lehrabschlussprüfungen ab-
liefern. So darf ich allen Ma-
turantinnen und Maturanten, 
allen Jugendlichen, die ihre 
Lehre abgeschlossen haben 
ganz herzlich gratulieren und 
wünsche Euch für Euren wei-
teren Lebensweg alles Gute, 
viel Freude und Erfolg. 

"Man muss jung sein, um gro-
ße Dinge zu tun", lautet ein 
Zitat von Johann Wolfgang 
von Goethe. Seid mutig, for-
dernd, selbstbewusst, fleißig 

erforscht Eure Welt. Vorerst 
aber genießt die wohlver-
diente Freizeit.

Liebe Bewohner und Bewoh-
nerinnen unserer Gemeinde 
ich wünsche Ihnen allen eine 
gute Zeit, viele Sonnentage 
und die nötige Zeit, es zu ge-
nießen. Veranstaltungen wie 
der 24h – Lauf, die Sommer-
nachtsfeste unserer Wirte, die 
Konzerte unserer Blasmusikka-
pellen werden Ihnen/ Euch den 
Sommer verschönern.

Herzlichst Ihr 

Herbert Gugganig

Aus der Region - für die 
Region. Das ist der 
Leitsatz der LEADER 

Region Ennstal-Ausseerland. 
Insgesamt 13 neue Projekte 
verfolgen dieses Ziel und lö-
sen damit Investitionen von 
rund 2 Mio. Euro aus, mehr 
als 1,1 Mio. Fördergelder flie-
ßen in die Region. Mit dabei 
sind auch schon zwei Projek-
te aus der Gemeinde Irdning-
Donnersbachtal.

Bereits offiziell vom Land Stei-
ermark genehmigt wurden das 
„Gipfelbad anno dazumal“ 
auf der Riesneralm und der 
„Geh in dich Weg“ in Don-
nersbach.
In Anlehnung an ein seinerzei-
tiges Freibad in Donnersbach-
wald in den 1930-er Jahren, 
entsteht am Gipfel der Riesne-
ralm ein Infinity-Schwimmbad 
als „Gipfelbad anno dazumal“. 
Das Erscheinungsbild aus Holz 
wird jenem aus den 30-er Jah-
ren sehr identisch sein. Die 

Eröffnung findet am Samstag, 
9. Juli 2016 statt.
Das Projekt „Geh in dich 
Weg“ (Projektträger Karl Zett-
ler) entstand aus dem Wunsch, 
einen Weg zu schaffen, bei 
dem sich Menschen körperlich 
und geistig betätigen. Auf dem 
Rundweg sollen verschiede-
nen Stationen mit Ruhe- und 
Spielbereichen sowie Beschil-
derungen entstehen. Höhe-
punkt ist die „Donnersbacher 
Himmelsleiter“ hinauf zur Ru-
ine der Ägydiuskirche. Oben 

angelangt, lädt „Wolke 7“ zum 
Genießen und Rasten ein. Der 
„Geh in dich Weg“ wird an den 
bestehenden Klammsteig und 

den Hemma-Pilgerweg ange-
bunden.
„LEADER“ ist das Förderungs-
programm der EU, mit dem 
ländliche Regionen unter-
stützt werden. Fördergelder 
können nur in ausgewählte 
LEADER-Regionen fließen, bei 
uns ist das die LEADER Regi-
on Ennstal-Ausseerland mit 18 
Gemeinden und rund 50.000 
Einwohnern. Die LEADER Re-
gion hat ihren Sitz in der Ge-
meinde Irdning (Büro im Ge-
meindeamt, 2. Stock), sie wird 
geleitet von Obmann Albert 
Holzinger und Geschäftsfüh-
rerin Mag. Barbara Schiefer.

LEADER Projekte aus unserer Gemeinde genehmigt

Vertreter der LEADER Projekte Karl Zettler (Geh in dich Weg) und Erwin 
Petz (Gipfelbad) mit Obmann Albert Holzinger und 

Leader-Geschäftsführerin Mag. Barbara Schiefer
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„Auf einem steinigen 
Weg ist es besser sich 
Schuhe anzuziehen, 
als zu versuchen ihn 

mit Teppich 
auszulegen!“

Aus diesen Grund 
habe ich 
mich entschieden, 

wieder meine „Schuhe“ zu 
packen und mich mit allem 
was ich leisten kann, für die 
Zukunft der großartigen 
Gemeinde Irdning-Donners-
bachtal einzusetzen. 
Mein Name ist Martin Gru-
ber und bin 36 Jahre jung. 
Ich bewirtschafte seit gut 
einem Jahrzehnt meinen 
landwirtschaftlichen Betrieb 
am wunderschönen Erlsberg, 
hauptberuflich bin ich seit 8 
Jahren Lehrer an der land-
und forstwirtschaftlichen 
Fachschule Grabnerhof. Vie-
le Jahre habe ich durch mein 
Studium in Wien und Graz 

verbracht, aber diese Zeit in 
der Ferne hat mich eines ge-
lehrt, jeder Mensch braucht 
ein Zuhause und für mich 
war, ist und wird dies immer 
Irdning-Donersbachtal sein.

Mein Bestreben als Gemein-
derat richtet sich vor allem 
dem Schutz unserer lebens-
werten Kulturlandschaft, 
dem Erhalt des Wegenetzes 
bis zum letzten Haus in unse-
rer Gemeinde und vor allem 
der Unterstützung unserer 
hochgeschätzten Bauern.  
Als Obmann der öffentlich-
rechtlichen Weggenossen-
schaft Erlsberg und in meiner 
Tätigkeit als Bauer kenne ich 
die Probleme der Menschen, 

die abseits der Ortskerne le-
ben.

Aus diesem Grund versuche 
ich mich, so gut es geht, in 
die Gemeinschaft einzubrin-
gen um meinen bescheide-
nen Teil für ein lebenswertes 
und erfolgreiches Irdning-
Donnersbachtal beizutragen, 
damit auch unseren Kindern 
und Kindeskindern ein Platz 
zum Leben erhalten bleibt 
und um einen Ort, besser ge-
sagt eine Gemeinschaft, zu 
schaffen, in der man glück-
lich seinen Lebensabend ver-
bringen will.   

IIhr Gemeinderat
DI Martin Gruber
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DI Martin Gruber 

Gemeinderat

Neuer Gemeinderat Martin Gruber

am Freitag, dem 7. Oktober 2016
Empfang um 12.00 Uhr

Zukunftsprojekt

Raiffeisenbank Irdning

Terminaviso Eröffnungsfeier



6

D
ah

oa
m

 in
 Ir

dn
in

g-
D

on
ne

rs
ba

ch
ta

l

MMag. Johannes Zettler
Gemeindekassier
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Budget

Ein Blick auf das Gemein-
debudget zeigt, dass 
wir bis jetzt im Plan lie-

gen. Leider geht es uns wie 
sehr vielen Gemeinden - der 
finanzielle Spielraum ist nach 
wie vor sehr eng. Mit großer 
Budgetdisziplin halten wir 
uns jedoch sehr gut und le-
gen den Grundstein für die 
positive finanzielle Zukunft. 
Leider heißt das auch, nicht 
alle Wünsche erfüllen zu 
können. Hier müssen wir als 
Gemeindeverantwortliche 
zu unserer Verantwortung – 
in wirtschaftlicher Hinsicht 
– stehen, und dürfen mittel- 
und langfristig nicht mehr 
Geld ausgeben als uns zur 
Verfügung steht. 

Wildbäche
Das regnerische Wetter im 
Juni war ärgerlich für alle, 
schlecht für die Besucherzah-
len unserer Badeteiche, und 
verhinderte lange die Heuern-
te unserer Bauern. Aus Sicht 
der Gemeinde ist Gott sei 
Dank nichts passiert. Keine 
Schäden an Wegen, keine Erd-
rutsche, keine ausgerissenen 
Bachbette, die sich kostenmä-
ßig niederschlagen. Hoffent-
lich bleibt das so. Ein sicheres 
Gefühl bei stärkeren Nieder-
schlägen bieten unsere Ge-
schiebesperren, die wir in den 
letzten Jahrzehnten gemein-
sam mit der Wildbach- und 
Lawinenverbauung errichtet 
haben. Tausende Kubikmeter 
Geschiebe finden im Extrem-
fall hier Platz. Die Gemeinde 

lässt die vorgeschriebenen 
Wildbachbegehungen durch 
eine Fachfirma durchführen. 
Dabei werden Gefahrenstellen 
dokumentiert und anschlie-
ßend – soweit als möglich 
– entschärft. Über 100 km 
Wildbäche befinden sich in 
unserem Gemeindegebiet. 

Feuerwehr
Kommandant HBI Urban 
Weichbold hat heuer nach 24 
Jahren sein Amt zurückgelegt. 
Bei der Wehrversammlung am 
6. Mai wurde Siegfried Kals-
berger zu seinem Nachfol-
ger gewählt, Christian Glaser 
wurde als Kommandant-Stv. 
gewählt. Ich möchte mich hier-
mit bei Urban Weichbold für 
die jahrelang geleistete Arbeit 
(viel Arbeit!!!) bedanken und 
wünsche gleichzeitig dem neu-
en Führungsteam viel Freude 
an der neuen Aufgabe und 
Energie für die Zukunft. 

Blumenschmuck
Der Ortsteil Donnersbach 
nimmt auch 2016 wieder am 
steirischen Blumenschmuck-
bewerb teil. Die Latte liegt 
hoch: wir sind Titelverteidi-
ger als schönster Ortsteil der 
Steiermark. Gut ins Bild passt 

dazu die neue Willkommens-
tafel vor der Ortseinfahrt von 
Donnersbach. Der Bauhof hat 
sie gebaut, Andrea Stieg und 
Elfriede Machherndl haben sie 
gestaltet und bemalt – herzli-
chen Dank dafür!

Geh in Dich Weg
Etwas verzögert hat sich der 
Start des Projektes „Geh in 
Dich Weg“. Nachdem der 
Tourismusverband die Pro-
jektträgerschafft unerwartet 
zurückgelegt hat, hat sich nun 
Karl Zettler als Privatperson 
entschlossen, die Trägerschaft 
dafür zu übernehmen. Am 20. 
Juni wurde diese Änderung 
des Trägers von der Förderstel-
le bewilligt. Damit verschiebt 
sich aber auch der Baustart in 
den Herbst. Bis zum Herbst 
2017 soll der größte Teil des 
Projektes umgesetzt sein. Karl 
Zettler hofft auf viele Helfer 
und Unterstützer, um die er-
forderlichen Eigenmittel auf-
bringen zu können. 
Alle Infos gibt’s auf www.geh-
in-dich-weg.at

Einen schönen Sommer 
wünscht

Euer Gemeindekassier 
MMag. Johannes Zettler

Man glaubt es kaum: gerade noch Winter, 
Weihnachten, Ostern – und jetzt ist das halbe Jahr 

schon wieder vorbei. 
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Kompost – das schwarze Gold – für 
Irdning-Donnersbachtaler kostenlos!?

Alfred Pöllinger (Umwelt-
referent der Gemeinde 

Irdning-Donnersbachtal) 
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Liebe Bürgerinnen und 
Bürger!
Die Gemeinde Irdning-

Donnersbachtal betreibt seit 
mehr als 20 Jahren im Bereich 
der Kläranlage in Irdning eine 
Grün- und Strauchschnitt-
Kompostierungsanlage. Da-
durch können Grün- und 
Strauchschnitt (Blumen, fau-
les Obst,…) ordnungsgemäß 
innerhalb des Gemeindegebie-
tes entsorgt werden. In allen 
anderen Gemeinden ist nur die 
Entsorgung über die Biotonne 
(Grünschnitt) oder gegen Ent-
gelt eine direkte Anlieferung 

an den AWV Liezen oder an-
deren Verwerter möglich. In 
Irdning-Donnersbachtal wird 
daraus ein wertvoller Kompost 
der Güteklasse AA hergestellt! 
Günter Thalhammer hat dafür 
einen Kompostfachkurs be-
sucht und betreibt die Anlage 
professionell.
Dieser qualitativ hochwerti-
ge Kompost kann von allen 
Irdning-DonnersbachtalerIn-
nen in Kleinmengen kosten-
los mitgenommen werden! 
Kleinmengen sind alles was 
händisch selber gesiebt und

aufgeladen werden kann! Die-
ser Kompost eignet sich als 
Mischungspartner für Blumen-
tröge und auch zur Düngung 
und Bodenverbesserung von 
Gartenerde, bei Baum- und 
Strauchpflanzungen und Wie-
derbegrünen. Die alleinige 
Verwendung von Kompost 
in geschlossenen Behältern 
(Blumentöpfen/-kisten) ist 
nicht sinnvoll – vor allem dann 
nicht, wenn er am Lager noch 
„nacharbeitet“ (warm ist).
Sollten größere Mengen not-
wendig sein, dann gibt es

 günstigere Preise für Irdning-
Donnersbachtaler!
Leider können wir die Anlage 
zur Anlieferung aus rechtli-
chen Gründen nicht durch-
gehend geöffnet halten. Die 
Öffnungszeiten sind: wochen-
tags von 08:00 bis 19:00 Uhr 
und samstags bis 12:00 Uhr, 
Sonntag gesperrt!

Mit umweltfreundlichen 
Grüßen

Alfred Pöllinger 

Kompost kann vor Ort händisch gesiebt und in Kleinmengen 
kostenlos mitgenommen werden.

Der Kompost entspricht der 
A+ Qualität und kann für die 

Düngung, Bodenverbesserung, 
etc. gut eingesetzt werden

uchweinP
MODE & TRACHT

MEIN & DEIN

uchweinP MEIN & DEIN

8952 Irdning 12 
Tel. 03682 / 22404-5 · Fax 03682 / 22404-4
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 Mit allen Sinnen die Welt begreifen lernen

Kinder sind eigensin-
nig, können mit ihrem 
Frohsinn anstecken 

und manchmal auch leicht-
sinnig sein, erkennen scharf-
sinnig, lieben den Blödsinn 
und sind für jeden Unsinn 
zu haben. Wo Kinder sind, da 

sind auch die Sinne im Spiel!
Kinder brauchen verschiedene 
Sinneserfahrungen, um sich 
gut zu entwickeln und ihre 
Umwelt und sich selbst gut 
wahrzunehmen. 
Auch in Kinderbetreuungs-
einrichtungen ist man stets 

bemüht, den Kindern eine 
Vielzahl an Sinneserfahrun-
gen zu ermöglichen. So wurde 
vor kurzem in der Krippe ein 
Barfußweg angelegt. Befüllt 
mit unterschiedlichen Materi-
alien wie Holz, Steine, Rosen-
teppichthymian, Moos uvm. 

bietet er den Kleinsten eine 
breite Palette an unterschied-
lichen Erfahrungen. 
An dieser Stelle ein großes 
Danke an den Bauhof der 
Marktgemeinde Irdning-Don-
nersbachtal für die Unterstüt-
zung!

Die Versicherung auf Ihrer Seite.

IHRE GRAWE TEAM
HESSENBERGER-KÖBERL: 

Versicherungen • Kapitalanlagen • Fonds • Finanzierungen • Bausparen • Leasing 
UNSER ANGEBOT FÜR ALLE BIS 25: GRAWE sidebyside - Dein Leben. Deine Versicherung.

www.grawe.at

Akad.Vkfm.
Christian Hessenberger
0664/84 93 215 
christian.hessenberger@grawe.at

Alexander Köberl
0664/20 83 459 
alexander.koeberl@grawe.at

Damit SIE auch in ZUKUNFT gut aufgehoben sind, steht ab sofort ein neuer Kundenberater an 
meiner Seite. Alexander Köberl steht Ihnen gerne als fachkundiger und ambitionierter 
Berater in allen Versicherungs- und Finanzierungsangelegenheiten zur Verfügung.
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Wer sucht für Sie den besten Versicherungsschutz?

Experten prägen unser Leben. Wir besuchen Fachärzte, wenn wir krank sind, holen uns Tipps von Er-
nährungsberatern, wenn wir gesünder leben möchten, wenden uns an Architekten, um das perfekte 
Haus zu planen und wollen im Streitfall vom besten Anwalt vertreten werden. Warum nicht auch bei 
Versicherungen zum Experten? Anders gefragt: Wer sucht für Sie den besten Versicherungsschutz?
Diese Frage stellen sich Kunden nur zu oft. Jeder Vertreter sagt von sich aus, dass er das beste Produkt 

anbieten kann. Wie sieht es in der Realität aus?

Versicherungsvertreter: Sie vertreten, wie der Name es bereits verrät, die Versicherung, bei der sie an-

gestellt sind. Dabei können sie auf das bestmögliche Produkt ihrer jeweiligen Versicherung zugreifen. Diese 

Produkte können durchaus das beste Angebot der Versicherung sein, jedoch hat ein Vertreter nicht die Möglichkeit den gesamten Markt 

zu vergleichen. Also kann es auch vorkommen, dass sein bestmögliches Angebot verglichen mit den anderen Versicherungen am Markt 

im Preis-Leistungsverhältnis nicht mithalten kann.

Versicherungsagenturen: Sie sind selbstständig am Versicherungsmarkt tätig und können eine oder mehrere Versicherungen anbieten. 

Gerade Mehrfachagenturen sprechen daher häufig von einem Marktvergleich und dem besten Produkt am Markt. Das entspricht nicht 

unbedingt der Wahrheit, da auch sie nur jene Versicherungen anbieten können, mit denen sie zusammenarbeiten. Eine Exklusiv- oder 

Ausschließlichkeitsagentur kann sogar explizit nur eine Versicherung anbieten, ist also quasi ein Vertreter auf selbstständiger Basis.

Versicherungsmakler: Sie sind gesetzlich dazu verpflichtet, dem Kunden das bestmögliche Angebot am Markt zu bieten und haften 

dafür. Versicherungsmakler handeln ihre Produkte mit den Versicherungen selbst aus und sind oftmals abhängig von deren Provisionen. 

Auch unterscheiden sich die ausgehandelten Produkte unterschiedlicher Makler stark.

EFM Versicherungsmakler: Sie arbeiten mit sämtlichen Versicherungen zusammen und haben durch unsere Positionierung als Nr. 1 

am Markt speziell ausverhandelte Produkte. Das ermöglicht es den EFM Versicherungsmaklern, ihren Kunden unabhängig die optima-

len Produkte zum besten Preis anbieten zu können. Sie stehen auch im Schadenfall auf der Seite der Kunden und unterstützen sie bei 

Streitfällen kostenlos mit einem hauseigenen Klientenanwalt.

Das sind nur einige Punkte, die einen Einblick in die unterschiedlichen Varianten von Versicherungsberatern am Markt bieten sollen und 

erklären, weshalb es wichtig ist, bei der Wahl des Versicherungsberaters auf einen wirklichen Experten zu bauen.

Mehr Informationen erhalten Sie bei Ihrem EFM Versicherungsmakler. 
Trautenfelserstraße 13, 8952 Irdning, Tel: 03682/22752, Email: irdning@efm.at

Roman Hosner
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Die Kinder vom WIKI 
Kindergarten Don-
nersbachwald ver-

brachten mit ihren Familien 
einen gemeinsamen Vormit-
tag im Wald. 
Große Aufregung herrschte, 
als im Wald ein Zwerg mit 
einer Schatzkiste entdeckt 
wurde. Es stellte sich heraus, 
dass die Kinder verschiede-
ne Aufgaben zu bewältigen 
hatten. Dabei konnten sie 
gleich ihr Wissen über den 
Wald und dessen Bewohner 
unter Beweis stellen. Sie muss-
ten auch noch alle anderen 
Zwerge im Wald finden und 
mit Unterstützung der Eltern, 

ein Riesenspinnennetz durch-
queren oder etwa das Zapfen-
fresserchen füttern.
Nachdem alle Aufgaben er-
füllt waren, gab es für die Kin-
der eine kleine Belohnung aus 

der Zwergenschatzkiste. Alle 
Beteiligten stärkten sich bei 
einem anschließenden Pick-
nick im Wald, bevor ein aben-
teuerlicher Vormittag zu Ende 
ging und wir gemeinsam zum 

Kindergarten zurückspazier-
ten. 
Das Team vom WIKI Kinder-

garten Donnersbachwald 
wünscht allen Lesern einen 

erholsamen Sommer!

Familientag im Wald| KINDERGARTEN DONNERSBACHWALD
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Alte Bräuche bewah-
ren und pflegen ist 
ein Teil unserer Er-

ziehungsarbeit. Nachdem 
der Maibaum gemeinsam 
geschmückt wurde, stellten 
wir ihn mit vereinten Kräf-
ten auf. So wie es Brauch 
ist, begrüßten wir den Früh-

ling mit Liedern und Tänzen. 
Anschließend war eine Stär-
kung unbedingt erforderlich.
Beim Abschlussfest  schnitten 
wir  ihn nach altem Brauch um. 
Dazu kamen der Franz und der 
Sepp.  Sie hatten sämtliches 
Schneidewerkzeug, das so 
gar nicht geeignet war. Mit 

großem Hallo begrüßten die 
Kinder die Beiden.  Mit deren 
Hilfe wurde das richtige Werk-
zeug gefunden und der Baum 
fiel zu Boden. Zur Stärkung 
gab es Grillwürstel und Eis. 
Mit lustigen Spielen fand das 
Fest seinen Ausklang.
 
KINDERGARTEN ALS 
AUSBILDUNGSPLATZ
Simone Toblier die eine Aus-
bildung zur  Kinderbetreue-
rin und Tagesmutter macht, 
absolvierte ihr vierwöchiges 
Praktikum bei uns im Kinder-
garten
 
BESUCH IN DER VOLKS-
SCHULE IRDNING
Mit der Schultasche ausgerüs-
tet besuchten unsere Schulan-
fänger die Volksschule.
Das erste Mal bei einem Un-
terricht , mit den Schülern Auf-
gaben zu lösen, beeindruckte 
unsere Schulanfänger sehr.

PIZZAESSEN IN AIGEN 
Ins Cafe Harlekin nach Aigen 
wurden wir zu einer Pizza 

eingeladen. Getränk, Pizza 
und das Eis schmeckten in 
diesem Ambiente natürlich 
besonders gut. Dafür bedan-
ken wir uns ganz herzlich bei 
Monika Luidold.

THEATERBESUCH
Die Projektgruppe „Märchen 
im Wald“ des 4A Jahrganges 
der HBLFA Raumberg-Gum-
penstein
beeindruckte mit ihrem Mär-
chen „Schneewittchen“.  In 
traumhafter Kulisse gespielt, 
begeisterte es die Kinder so 
sehr, dass sie lautstark klatsch-
ten. In der Pause gab es auch 
eine Stärkung,  die nach so viel 
Spannung notwendig war.

Wir wünschen allen Familien 
und Kindern einen schönen 
Sommer und den Teams aus 
der Gemeindestube und des 
Bauhofes, sowie allen Gön-
nern unseres Kindergartens 

ein herzlich Dankeschön.

Das Team des Kindergartens

BRAUCHTUMSPFLEGE | KINDERGARTEN IRDNING
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Gasthof  Grabenwirt
Falkenburg 7, 8952 Irdning, Tel: 03682/22496

Wir freuen uns auf ihren Besuch!
Anett und das Grabenwirtteam
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Bernhard 
Pilz

Altirdning, 8952 Irdning
Tel.: 03682/22013

Fax.: 03682/22013 -4

Landmaschinen
Ersatzteile, 
Motorsägen

Wir Erwachsene 
haben die ge-
meinsame und 

verantwortungsvolle Aufga-
be, die Kinder auf dem Weg 
in die Entscheidungsfindung 
zu unterstützen und sie zu 
begleiten, damit sie schritt-
weise selbstständig werden. 
Manche Kinder zeigen sich 
selbstsicher und selbstbe-
wusst, andere wieder sind 
unsicher oder ängstlich.
 Jedes Kind bringt seine eigene 
Geschichte mit. Erst wenn sich 
ein Kind angenommen und 
verstanden fühlt, kann man es 
behutsam zur Entfaltung einer 
gesunden Entscheidungsfähig-
keit führen. In Begleitung er-
fährt das Kind auch, dass Ent-
scheidungen mitunter nicht 
nur erfreuliche Folgen haben. 
Aber es lernt, für sein Tun Ver-
antwortung zu übernehmen. 

„Hilf mir, es selbst zu tun“ 

 Dieses Montessori Zitat sagt 
in aller Kürze, worauf es in der 
Erziehung zur Selbstständig-
keit ankommt. 

Einen schönen Sommer 
wünschen euch 
Pauline & Irene 

Kinder in die Selbstständigkeit begleiten|KINDERGARTEN DONNERSBACH

Ferienzeit = Lesezeit!
  Öffnungszeiten der Büchereien:

  Irdning: dienstags von 9:00- 11:00 Uhr
                  freitags    von 17:00- 19:00 Uhr

  Donnersbach:14-tägig mittwochs von 17:00-19:00 Uhr

  Donnersbachwald: montags von 17:30- 19:00 Uhr.

 Die Büchereiteams freuen sich auf Ihren/deinen Besuch und 
wünschen allen schöne Lesestunden!
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„Die Schönheit der Berge 
stellt keine Fragen,
aber sie kann uns auf 
alles eine Antwort geben“
 

Wir freuen uns schon auf ein herzliches 
„Griaß enk“ bei uns auf der Planneralm! 
Eure Familie Stieg

Aktion „Sparschwein“

In der Tierarztpraxis Dr. Ge-
rolf Giselbrecht lebte eini-
ge Jahre ein Sparschwein, 

welches von den Kunden 
fleißig befüllt wurde. Dieses 
durfte von den Kindergarten-
kindern, im Beisein von Frau 
Giselbrecht Ingrid, zertrüm-
mert werden.
Wir bedanken uns herzlich für 
die großzügige Spende, die da-
bei zum Vorschein kam.

Am Weltspartag besuchte 
uns die „RAIKA Sumsi“, die 
mit den Kindern mit Namen 
versehene Luftballons in den 
Himmel steigen ließ. Für alle 
Kinder gab es eine gesunde  
Apfel- und Müsliriegeljause. 
Für die finanzielle Spende be-
danken wir uns.

Schule und KIGA sind 
um eine gute Zusam-
menarbeit bemüht
Die Schulkinder der 3. Klas-
se der VS besuchten uns und 
stellten uns ihr Projekt „Igel“ 
vor.
Wir waren davon so angetan, 
dass wir das Projekt im Kinder-
garten weiterführten.

Schikurs in Donners-
bachwald
Einige Kinder nahmen auch 
heuer wieder am Schikurs mit 
der Schischule Kerschbaumer 
teil. Es freute uns, dass ei-
ner unserer Schilehrer (Felix 

Zitter) vor 15 Jahren unseren 
Kindergarten besuchte.

Theaterbesuch in Stai-
nach
Das Stück „Mama Muh und die 
Krähe“ ist durch die Mitwir-
kung der Kinder höchst span-
nend, humorvoll und lustig 
verlaufen. Alle waren von der 
Vorstellung begeistert.

“Gemma Bagger 
schaù n“ 

An die Firma Erdbau Baum-
gartner ein Danke für die Einla-
dung, sowie die beeindrucken-
de Vorführung der Maschinen 
und die Erinnerungsfotos für 
jedes Kind. Der große Bagger 
„nahm alle auf die Schaufel“.

“Erdäpfelpyramide“
Wir griffen die Idee von Re-
nate Mayer auf und bauten 
unter Mithilfe der Eltern:  
Holzkonstruktion Herr Stein 
Wolfgang, Erdbeschaffung 
und Befühlung Herr Zeiringer 
Bernd, eine Erdäpfelpyramide. 
Wir erforschen die gesunde 

Knolle mit all ihren Merkmalen 
und beobachten den Wachs-
tumsverlauf. Hoffentlich ha-
ben wir eine reichhaltige Ernte 
im Herbst.

“Schneewittchen“
Wir folgten der Einladung der 
Schüler der 4.Kl. der HBLFA 
Raumberg, um uns die Thea-
teraufführung des Märchens 
im Grimmingsaal anzusehen 
und die gesunde Jause schme-
cken zu lassen.

Leseförderung an der 
VS Irdning

Auf Betreiben des Buchladen-
Irdning kam der bekannte Kin-
derbuchautor Stefan Karch an 
die Volksschule Irdning, um 
aus seinen Büchern zu le-
sen. Karch liest, erzählt und 
spielt Figurentheaterszenen 
aus seinen Büchern nach. 

„Es macht Spaß, Kinder mit 
vielen Sinnen anzusprechen, 
sie zu bannen und sie in die 
Welt meiner Geschichten zu 
entführen“, berichtet Karch. 
Unsere Schulanfänger nah-
men mit Begeisterung an der 
Lesung teil.

Für die künftigen Schulanfän-
ger gab es eine interessante 
Schulhausführung mit 
Frau Dir. Weitgasser Walpur-
ga.
Eine gemeinsame Turnstunde 
mit Frau VL Bruckner mit der 
2.Klasse. Einen Einblick in den 
Schulalltag  erhalten die Kin-
dergartenkinder noch, beim  
Besuch  einer 1. Klasse.

Wir bedanken uns bei allen 
Eltern, Frau Dir. Weitgasser, 
Freunden und Sponsoren für 

die gute Zusammenarbeit und 
wünschen allen eine schöne 

Ferienzeit.

AUS DEM MONTESSORIKINDERGARTEN
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Kinder gesund bewegen

Mit einer Initiative 
des Sportministe-
riums, der Sport 

Union, des ASKÖ und des 
ASVÖ „Kinder gesund be-
wegen“  starteten wir fit ins 
2. Halbjahr. Geleitet wurden 
diese Turnstunden von Mag. 
Alexander Scheikl, einem 
Sportwissenschafter, der 
einmal wöchentlich mit allen 
Klassen eine Trainingsein-
heit abhielt. Zusätzlich bot 
er noch ein Nachmittags-
programm an, wo die Kinder 
ihre Freude an der Bewegung 
ausleben konnten.  

Gratis Schikurs
Bewegt ging es mit einem 
Gratis-Schikurs , der vom El-
ternverein in dankenswerter 
Weise organisiert wurde, wei-
ter. Schilehrerinnen /-lehrer 
aus Donnersbachwald  stan-
den für alle Schülerinnen und 
Schüler auf der Riesneralm zur 
Verfügung.

Besuch am Bauernhof
Anlässlich des Weltmilchta-
ges wanderte die 1. und 2. 
Klasse zum „Poffer“, einem 
Bauernhof auf dem Ritzen-
berg, wo wir von der Familie 
Luidold und der Gemeinde-
bäuerin Frau Neuper herzlich 
empfangen wurden. Mehrere 
Stationen ermöglichten uns 
einen Einblick in die schwe-
re Arbeit eines Bergbauern, 
über die Landmaschinen, die 
Stallarbeit, die Kühe, und über 
die Bedeutung und  Vermark-
tung der Milch. Mit viel Freude 
verzehrten die Kinder pikan-
te Topfenaufstrich-Brote und 
ihre selbst geformten Milch-
brote, die unter der liebevol-
len Aufsicht von „Oma Vroni“ 
produziert wurden.

Besuch beim 
Bürgermeister

Die Schülerinnen/Schüler der 
3. Klasse marschierten nach 
Irdning zum Gemeindeamt, 
wo sie vom Herrn Bürgermeis-
ter Gugganig herzlich begrüßt  

wurden. In einem Rundgang  
bekamen sie einen Überblick 
über die Aufgaben der Ge-
meinde. Eine Jause rundete 
den informativen Ausflug ab.
Ihr Wissen über die Gemeinde 
und über den Ort Donners-
bach präsentierten die Kinder 
als Abschluss des Projektes 
„Mein Heimatort stellt sich 
vor“ allen Klassen in beein-
druckenden Referaten.

Bezirksrundfahrt
Eine Bezirksrundfahrt führte 
die 3. Klasse nach Altaussee 
ins Salzbergwerk, nach Trau-
tenfels ins Museum und nach 
Admont ins Stiftsmuseum.
Die 4. Klasse führte neben ih-
rer Lesenacht auch Projektta-
ge in Neuberg /Mürz durch. In 
der Rosslochklamm lernten 
sie den Erlebnisweg kennen 
und erlebten den „Wald der 
Sinne“. An das Lagerfeuer  mit 
Gitarrenbegleitung und ans 
Steckerlbrot werden sich viele 
noch gerne erinnern.

Kinderolympiade
Fairness und Bewegung  wa-
ren auch Inhalte bei der Kin-
derolympiade des Eltern-
vereines und bei unserem 
Schulfest.
Gerne kamen wir der Einla-
dung  der Trachtenkapelle 
Donnersbach nach. Begeis-
tert probierten die Kinder den 
Musikinstrumenten Töne zu 
entlocken. 

Brandschutzübung
Kurz vor Schulschluss sorgten 
die gut organisierten  Freiwil-
ligen Feuerwehren aus Don-
nersbach, Donnersbachwald 
und Erlsberg anlässlich einer 
Brandschutzübung für Aufre-
gung und Interesse.
Bewegt ging unser Schuljahr 
mit der Teilnahme am Schü-
lerlauf anlässlich des 24-Stun-
denlaufs zu Ende.

Wir bedanken uns bei allen, 
die uns in diesem Schuljahr 
wieder unterstützt haben. 

VD Elisabeth Wallner

Ein bewegtes Schuljahr | VOLKSSCHULE DONNERSBACH
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DACH & HOLZBAU

GMBH

8952 IRDNING

„Die Hoffnungsrunde“ – 
Sponsorlauf für die Leu-
kämiehilfe Steiermark
 

Am Freitag, dem 20. 
Mai veranstaltete 
Die VS Irdning für 

alle Schülerinnen und Schü-
ler die „Hoffnungsrunde“ 
– einen Sponsorlauf für die 
österreichische Krebshilfe 
Steiermark.
Das Wetter war fürs Laufen 
ideal und so strengten sich die 

Kids besonders an. Es wurden 
insgesamt 6211 Runden á 72 
m gelaufen und ein Gesamt-
ergebnis von 497 km bzw. ein 
Betrag von € 3.985,70 erlau-
fen.

Schwimmkurs der 3a 
Klasse 
Auch heuer führte Herr Sepp 
Rössler von der Wasserrettung 
Liezen einen intensiven, zehn-
stündigen und sehr erfolgrei-
chen Schwimmkurs mit den 

Schülerinnen und Schülern 
der 3a Klasse durch. Nicht 
nur das Beintempo stand am 
Programm, sondern auch der 
Kopfsprung ins Wasser, das 
Tiefentauchen, das 10m-Tau-
chen und das Rückenschwim-
men. 
Es wurden Prüfungen für den 
Freischwimmer und für den 
Fahrtenschwimmer abgelegt.

Aktion „Saubere Steier-
mark“ - Frühjahrsputz

Mit viel Engagement beteilig-
ten sich die 1. und 3. Klassen 
am großen steirischen Früh-
jahrsputz. Die Kinder sam-
melten an unterschiedlichen 
Plätzen im Ortszentrum und 
Umgebung Abfälle. Die Kinder 
waren stolz, einen Beitrag für 
den Umweltschutz geleistet 
zu haben.

Die 1. und 3. Klassen der VS Irdning
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ANNO       
DAZUMAL 
Interessantes aus alten Zeitungen: 

Gesucht, gefunden und kommentiert 
von Karl Langmann.

Das Vaterland
23.Juli 1880

Ein Schloß um 
hundert Gulden 

Bei der am 20. d.M. stattge-
fundenen exekutiven Feilbie-
tung wurde das prachtvolle 
Schloß Gumpenstein bei Ird-
ning ( Kreisgerichtssprengel 
Leoben) welches auf 65.000 
fl. gerichtlich geschätzt wurde, 
von Herrn Joseph Riedl, Privat 
in München, um den Meistbot 
von 100 fl., lese: einhundert 
Gulden, erstanden.

Diese Meldung wurde als 
Sensation in mehreren Pro-
vinzblättern der Monarchie 
verbreitet.
Joseph Riedl war nun Besit-
zer von Schloss Gumpen-
stein und den dazugehörigen 
Gründen. Er hatte aber, und 
das wurde in den Gazetten 
nicht erwähnt, auch sämtliche 
Schulden mitübernommen.
   Der Vorbesitzer Franz Reiter, 
ein Baumeister aus Meidling 
bei Wien, hatte sich nämlich 
durch die aufwendige Reno-
vierung des Objektes gewal-
tig übernommen und 

Schulden von über 30.000 
Gulden angehäuft. Er hätte 
das bestens ausgestattete 
Schloss - u.a. mit acht Woh-
zimmern, einem geräumigen 
Salon, einem Saal mit Orches-
terraum und einer schönen 
Hauskapelle - schon gerne im 
Jahre 1877 verkauft, es fand 
sich jedoch dafür kein Käufer. 
Deshalb kam es  daraufhin 
zu mehreren Lizitationen, bei 
denen abermals niemand In-
teresse für diese Liegenschaft 
zeigte.
Aber auch der neue Besitzer 
Joseph Riedl hatte mit dem 

Kauf der Immobilie offensicht-
lich nicht das große Los gezo-
gen. Er veräußerte sie schon 
im Mai 1882 an Carl Bonn, 
dieser gab sie im Juni 1883 an 
Alexius Rutsch weiter und im 
Juni 1887 erstand sie Albert 
Zech. Er  besaß Schloss und 
Gut Gumpenstein immerhin 
bis zum September 1902 und 
machte sich als erfolgreicher 
Züchter von Noriker -Pferden 
und des Pinzgauer- Rindes 
einen Namen. Auch in den 
anschließenden Jahrzehnten 
wechselten noch öfters die 
Besitzer, bis schließlich im Juli 
1953 die Republik Österreich 
das Anwesen erwarb.
Quellen: ANNO - AustriaN Newspa-

per Online. Jäger, Franz: Häuserbuch 

der KG Altirdning. o.J.Brunner Wal-

ter: Irdning. Geschichte eines obers-

terischen Marktes. Irdning 1990.

 Jontes Lieselotte, Pfusterer Rudolf: 

Geschichte der Gemeinde Altirdning 

und ihrer Häuser. Irdning 2009.

Liebe Bewohner der 
Gemeinde Irdning-

Donnersbachtal!

Mein Name ist The-
resa Ruhdorfer 
und ich komme 

aus dem Ortsteil Winklern/
Pürglitz. Nach meiner Matu-
ra an der HBLFA Raumberg-
Gumpenstein im Jahr 2011 
und meiner großen Reise 

nach Neuseeland entschied 
ich mich dazu, an der Uni-
versität Wien Geschichte 
zu studieren. In Zusam-
menarbeit mit dem Institut 
für Wirtschafts- und Sozial-
geschichte, sowie mit dem 
Böhlau Verlag wage ich mich 
dieses Jahr an ein regionales 
Projekt. Dafür benötige ich 
freiwillige Personen aus un-
serem Ort, die bereit sind, 
mit mir über ihre Kindheit 
und Jugend in unserem Tal zu 
sprechen. Diese Interviews 
werden dann in einem Band 
der Buchreihe "Damit es 
nicht verlorengeht" erschei-
nen. Eine Vorreiterin dieses 
Projektes ist Paula Forstner 
aus Donnersbachwald, gebo-
ren 1909 unter dem Namen 
Reith. Sie übersandte ihre 
lebensgeschichtlichen Auf-

zeichnungen bereits in den 
1980er Jahren an die Univer-
sität Wien, worauf sie dann 
im Anschluss in dem Band 
"Ziehkinder" von Eva Ziss 
1993 herausgegeben wurden. 
Insgesamt sind bis heute ca. 
70 Bände in dieser Buchreihe 
erschienen, welche sich mit 
lebensgeschichtlichen Auf-
zeichnungen aus Österreich 
bis zurück in das 18. Jahrhun-

dert befassen. Ich finde es 
sehr wichtig die Erfahrungen 
der älteren Generationen 
für die jüngeren zu erhalten 
und freue mich schon sehr 
auf die Durchführung dieses 
Projektes und viele interes-
sante Lebensgeschichten. 
Ganz im Sinne: Damit es 
nicht verlorengeht.
Bei Interesse an der Teilnah-
me an diesem Projekt oder 
aber einfach nur für Informa-
tionen kontaktieren Sie mich 
bitte unter der Telefonnum-
mer 0664/2127833,E-mail: 
t.ruhdorfer@gmx.net,oder 
per Post: Theresa Ruhdorfer, 
Winklern 12, 8952 Irdning.

Über jede Nachricht 
freue ich mich sehr!

Liebe Grüße                          
Theresa Ruhdorfer

Theresa Ruhdorfer

Das neu renovierte Schloss stürzte Franz Reiter in hohe Schulden

G
es

ch
ic

ht
lic

he
s



16

D
ah

oa
m

 in
 Ir

dn
in

g-
D

on
ne

rs
ba

ch
ta

l

G
es

el
ls

ch
af

t

Mobil 0664/4623647
info@immobilien-thalhammer.at
www.immobilien-thalhammer.at

Neue Mittelschule   Seite 11Irdninger Zeitung

Tel./Fax 03623/20595         e-mail: info@immobilien-thalhammer.at
Mobil 0664/4623647           www.immobilien-thalhammer.at

Seit September 2004 leitete er 
die Geschicke der Hauptschule 
Irdning , übergab mit Novem-
ber 2013 diese als Neue Mit-
telschule an seinen Nachfolger 
Daniel Kollau und trat in den 
wohlverdienten Ruhestand –  
OSR Alfred Fuchs.
Am 29. Oktober bedankten 
sich in einer kleinen, feinen 
Feier in der Aula der NMS  
Bürgermeister und Gemein-
devertreter von  Irdning, Don-
nersbach, Donnersbachwald 
und Aigen/E., Herbert Gug-
ganig, Karl Lackner, Manue-
la Steer und Raimund Hager 
für sein umsichtiges Wirken und über-
reichten ihm eine Ehrenurkunde. Auch 
Pfarrer Herbert Prochazka wohnte der 
Feier bei und bedankte sich für die gute 

Zusammenarbeit zwischen Schule und 
Pfarre.
Darbietungen des Lehrerchors unter Lei-
tung von Brigitte Fuchs und ein Sketch, 

der die Traktorleidenschaft 
und andere Hobbys des 
scheidenden Direktors zum 
Thema hatte und von Fred 
Hollinger und Hannes 
Blaschek gekonnt darge-
bracht wurde, sorgten für 
eine fröhliche und heitere 
Stimmung.
Und was könnte für einen 
Pädagogen besser zum Ab-
schied passen als ein Ab-
schlusszeugnis? Überreicht 
von Daniel Kollau, braucht 
Alfred Fuchs  dieses nicht 
zu verstecken, steht doch 
ein „Ausgezeichneter Er-

folg“  darauf zu lesen.
Gesundheit und viel Freude mögen 

Alfred Fuchs in seinem neuen Lebens-
abschnitt begleiten!

Abschied vom Berufsleben -OSR Alfred Fuchs im Ruhestand

IMPRESSUM

Herausgeber: ÖVP Irdning
Für den Inhalt verantwortlich:

Herbert Gschweitl
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Druck: Druckerei Wallig Gröbming

Aktuelle Informationen für alle 
GemeindebürgerInnen 

über Politik, Vereinsleben, 
Wirtschaft und Kultur

Auflage: 1500 Stück

Redaktionsschluss:  
15. März. 2014

Ihr kompetenter Partner für Immobilienvermittlun-
gen in Irdning-Donnersbachtal:

Am 17. Juni fand am 
Friedhof in Irdning 
die ökumenische 

Segnung einer Gedenkstät-
te für Sternenkinder durch 
Pfarrer Herbert Prochazka 
und Lektor Wolfgang Carls-
son statt. Zwar regnete es 
während der Segnung, doch 
die beiden Regenbogen, die 
sichtbar wurden, schienen 
eine Brücke zwischen Him-
mel und Erde zu bilden.
Die Gedenkstätte ist ein 
Gemeinschaftsprojekt. Be-
teiligt sind die Pfarre Ird-
ning-Donnersbachtal, die 
Gemeinden Irdning-Donners-
bachtal, Aigen/E., Selzthal, 

Stainach-Pürgg und Wör-
schach sowie die Stadtge-
meinde Liezen. Weiters der 
Hospizverein Liezen, der ge-
meinsam mit der Gemeinde 
Irdning-Donnersbachtal die 
weitere Pflege der Gedenk-
stätte wahrnehmen wird.
Besonderer Dank ergeht an 
die Firma Strodl in Stainach für 
die Beistellung des Gedenk-
steins zum Einkaufspreis so-
wie die kostenlose Gravur und 
Versetzung des Gedenksteins. 
Ebenso an die Firma Mehrl für 
die Spende einer Sitzbank und 
an die Werbeagentur Ruhdor-
fer für den Plakatentwurf.  

Diese Gedenkstätte soll ein 
Ort der Trauer, aber auch ein 
Ort der Hoffnung und der 
Zuversicht sein. Gott heilt 
die gebrochenen Herzen und 
verbindet ihre schmerzenden 
Wunden. Er zählt die Zahl der 
Sterne und nennt sie alle mit 
Namen, so heißt es in der Er-
öffnungsrede des Initiators 
Norbert Mandlberger.  Die fei-
erliche Segnung wurde durch 
die Donnersbacher Weiberro-
as musikalisch umrahmt. Bür-
germeister Herbert Gugganig 
war von Anfang an von  dieser 
Gedenkstätte überzeugt und 
schätzt sich erfreut, diese nun 
in seiner Gemeinde zu haben.  

Frau Henriette Fetz, Teamlei-
terin des Hospizverein Liezen 
geht in ihrer Abschlussrede 
vor allem auf die Symbolik 
der Gedenkstätte ein. So bei-
spielsweise auf die Schmetter-
linge, den Stern am Stein und 
die Steine, die zur Beschrif-
tung am Boden aufliegen.

Es findet bereits jährlich ein 
nachösterlicher Sternenkin-
der-Gedenkgottesdienst im 
Kapuzinerkloster in Irdning 
statt. Dieser wird durch Pater 
Erhard Mayer, Bruder Rudolf 
Leichtfried, Elisabeth Berger 
und Gerti Neuper liebevoll 
gestaltet. 

Segnung einer Gedenkstätte für Sternenkinder
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IRDNING
LETMAIER

A-8962 Gröbming • Stoderstraße 315 • Tel. 03685/22138
A-8993 Grundlsee • Archkogl 89 • Tel. 03622/54177
A-8952 Irdning • Aignerstraße 18 • Tel. 03682/22778

Zentrale:
Filialen:

Im Rahmen einer Sitzung 
des Hospizteams Liezen 
und Umgebung wurden 

kürzlich 14 Mitarbeiterinnen 
für ihre 10jährige bzw. 15jäh-
rige ehrenamtliche Tätigkeit 
beim Hospizverein geehrt.

Die Geschäftsführerin des 
Hospizvereins Steiermark, 
Frau Mag.  Sabine Janouschek 
nahm die Ehrungen vor und 
überreichte die Urkunden an 
folgende Mitarbeiterinnen:
Herta Bartussek, Waltraud 
Gösweiner, Regina Grießer, 
Margareta Kuchler, Barbara 
Leeb, Anita Ringdorfer, Vera 
Ruhdorfer, Heide Schalk-
Zechner, Christine Schreyer, 
Christine Stangl, Gertrude 
Stieg, Heidi Stockinger, Herta 

Weber, Gertraud-Elisabeth 
Zainer.
In berührenden Worten dank-
te sie für die Hingabe, die 
Empathie und für die vielen 
Stunden, die im Krankenhaus, 
in Pflegeheimen und zuhau-
se ehrenamtlich für kranke, 

einsame, alte sowie sterben-
de Menschen aufgebracht 
werden. Die Bereitschaft 
für dieses Ehrenamt kann 
nicht hoch genug geschätzt 
werden und es wäre zu wün-
schen, dass sich noch viele 
Menschen für eine Mitarbeit 

im Hospizverein begeistern 
lassen und durch ihr DASEIN 
mithelfen, Lebensqualität und 
Freude zu schenken.
Mit einem geselligen Beisam-
mensein wurde diese Feier-
stunde beendet.

Hospizverein Liezen
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Aktivitäten der Irdninger Frauenbewegung
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Johann-Strauß-Konzert 
in Triest

Eine musikalische Kultur-
reise nach Triest stand 
vom 22. – 24. Mai auf 

dem Programm.  Am Sams-
tagvormittag stand eine Be-
sichtigung der Stadt Triest 
auf dem Programm und da-
nach lud der Veranstalter 
Gerberreisen zu Sektemp-
fang und Mittagessen ein.  
Gestärkt ging es weiter zum 
1860 von Erzherzog Ferdinand 
Maximilian von Österreich er-
bauten Schloss Miramare mit 
seinem herrlich angelegten 
Park. Der Höhepunkt dieser 
Reise war aber zweifelsfrei 
das Konzert im Rossetti The-
ater. Wunderschöne, bekannte 

Johann Strauß Melodien lu-
den ein zum Träumen und 
dem Vernehmen nach soll 
die eine oder andere sogar 
mitgesummt haben. Für alle 
botanisch Interessierten war 
die Tulpenausstellung in Lai-
bach ein Highlight. Hunderte 
verschiedene Tulpen waren in 
reizvoll angelegten Beeten in 
ihrer vollen Pracht zu bestau-
nen - ein schöner, floraler Ab-
schluss dieser Reise in unser 
Nachbarland.

Ausflug nach Schwanen-
stadt und Linz

Wieder top organisiert von 
Obfrau Gerlinde Ruhdorfer 
ging die Fahrt direkt zur HM 

Glasmanufaktur nach Schwa-
nenstadt. Bei einer Führung 
durch die 650 m² große Halle, 
erfuhren die Teilnehmerinnen 
alles über die Entstehung, die 
Produktion und Verarbeitung 
des Werkstoffes Glas.
Besonders interessant war die 
eigene Anfertigung eines glä-
sernen Wasserspenders, der 
dann natürlich auch erworben 
werden konnte, genauso wie 
die zahlreichen Vasen und De-
kore, die im Schauraum und im 
Garten ausgestellt sind. 
Nichts für schwache Nerven 
war dann der Besuch des „Hö-
henrausch“ in Linz. Ein Kunstp-
arcour  führt über viele Stufen 
und Leitern durch zahlreiche 

Ausstellungsräume, in denen 
internationale Künstler ihre 
Bilder, Installationen, Objekte 
und Skulpturen zum Thema 
„Andere Engel“ ausstellen, 
hoch hinauf über die Dächer 
der Stadt Linz. Wer den Mut 
besitzt den Aussichtsturm 
oder über eine Holzkonst-
ruktion das Dachgestühl der 
Ursulinenkirche zu besteigen, 
wird mit einem traumhaften 
Blick über die Stadt belohnt.

Auf der Rückfahrt wurde noch 
ein Abstecher nach Kirchdorf 
gemacht, wo Kaffee und Ku-
chen für einen gemütlichen 
Abschluss sorgten.
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Wir wissen, wer  
ihre Immobilie kauft. 
 
Wir kennen den 
fairen Kaufpreis. 
 
Wir machen den 
Abschluss perfekt. 
 
Wir beraten Sie.  
Mit Sicherheit. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Raiffeisen-Immobilien Steiermark GmbH 
Wohntraum-Center LIEZEN, Hauptplatz 11 
erich.strobl@rlb-stmk.raiffeisen.at 
 

Tel.:  03612 249040 
Mobil-Tel.:  0664 627 51 01 
 

www.raiffeisen-immobilien.at 

Hauptplatz 48

Besuch in Lassing
 

Mit einigen unse-
ren Bewohnern 
machten wir ei-

nen Besuch im neuen Haus 
in Lassing. Wir wurden von 
der Stationsleitung Eveline 
freundlich empfangen und 
mit selbstgemachten Kuchen 
und Kaffee bewirtet. Es wur-
de uns ermöglicht, die Zim-
mer und die Räumlichkeiten 
zu besichtigen. 

Maibaumaufstellen mit 
der Landjugend Irdning
Mit der musikalischen Umrah-
mung durch die Griesserbuam 
wurde der Maibaum von der 
Landjugend Irdning feierlich 
aufgestellt. Wir danken der 
Familie Neuper vlgo Hauser-
bauer für den schönen Baum.

Muttertagsfeier  
Unser Roland spielte auf sei-
ner steirischen Harmonika für 
unsere Mütter. Mit Gedichten  
und Liedern wurde es ein ge-
mütlicher Nachmittag. 

Ausflug ins Dörfl 
Auch heuer wurden wir wieder 
von der Familie Schwab einge-
laden und mit Kuchen und Kaf-
fee bewirtet. Der Wettergott 
hatte mit uns Erbarmen, wir 
erwischten einer der seltenen 
schönen Tage! 

Vatertagsfeier  mit der 2. 
Kl. der NMS unter Leitung von 
Dipl. Päd. Brigitte Fuchs.
Durch die Lieder, die die Schü-
ler der NMS vorsangen  wur-
de der Nachmittag feierlich 
gestaltet. 

Sonnwendbüscherl-
binden

 mit anschließender Segnung 
durch Pater Erhard. Wie jedes 
Jahr haben wir auch heuer Jo-
hannesbüscherl gebunden, die 
uns Pater Erhard in einer schö-
nen Feier segnete. 

Besuch vom Chor der 
VS Irdning unter der Lei-
tung von Dipl. Päd. Annemarie 
Kamper.
 Kinder zaubern jedem Bewoh-
ner ein Lächeln ins Gesicht.

Aktivitäten im Gesundheits- und Pflegezentrum Irdning
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Für die gute Zusammenarbeit und für das entgegengebrachte Vertrauen möchten wir uns bedanken 
und wünschen Ihnen Frohe Weihnachten und ein gesundes sowie erfolgreiches Neues Jahr.
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Im Jubiläumsjahr „120 Jah-
re Freiwillige Feuerwehr 
Donnersbach“ haben sich 

die Kameraden mehrere Mo-
nate auf diesen Tag vorberei-
tet. Am Samstag, 11.06.2016, 
war es dann soweit: auf der 
Donnersbacher Freizeitanla-
ge wurde die Technische Hil-
feleistungsprüfung in Bronze 
abgenommen.
Erstmals wurde diese Prüfung 
gemeinsam mit der Freiwil-
ligen Feuerwehr Donners-
bachwald abgelegt. 3 Grup-
pen mit 27 Kameraden der 
Feuerwehr Donnersbach und 
2 Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Donnersbachwald 
stellten sich dieser Prüfung.
Die Technische Hilfeleistungs-
prüfung dient der Vertiefung 
der Kenntnisse bei techni-
schen Hilfeleistungen mit dem 
Schwerpunkt „Einsatz bei ei-
nem Verkehrsunfall“.
Alle 3 Gruppen konnten 
die Prüfung mit positi-
vem Erfolg ablegen. Bei der 

Schlusskundgebung vor dem 
Rüsthaus Donnersbach wur-
den von den Ehrengästen 
Bürgermeister Herbert Gug-
ganig und Vizebürgermeister 
Gerhard Zamberger die THLP 
Abzeichen überreicht.
Anschließend wurde der Erfolg 
sowie das Jubiläum „120 Jahre 
FF Donnersbach“ gebührend 
gefeiert. 
Die Feuerwehr Donnersbach 
wurde 1896 nach Aufforde-
rung durch den Gemeindevor-
steher Johann Zettler gegrün-
det. Im Jahre 1900 wurde das 
erste Zeughaus erbaut, die-
ses diente mit Um- und Zubau 
bis 2004 als Rüsthaus. 1899 

wurde die 
erste Sprit-
ze, handbe-
trieben und 
mit Pferden 
gezogen, an-
geschafft. 
Die erste Mo-
torspritze kam 
1929 und das 
erste Kraftfahrzeug war 1953 
ein Jeep. Der legendäre Land 
Rover wurde 1964 angekauft. 
Der ist mittlerweile in Privat-
besitz und fährt auch heute 
noch in Donnersbach. Mei-
lensteine in jüngerer Vergan-
genheit waren der Neubau des 
Rüsthauses 2004 – 2006 

und die in Dienst Stellung des 
Tanklöschfahrzeuges 2014. 

Mehr über die Geschichte 
der FF Donnersbach findest 
Du auf 
www.feuerwehr-donnersbach.at

120 Jahre alte FF Donnersbach 

legt technische Hilfeleistungsprüfung in Bronze ab

Die Feuerwehren Donnersbach und Erlsberg anlässlich des Florianitages 2016

Eine Gruppe beim Rettungsangriff mit hydraulischer 
Schere und Spreizer.
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BAm 06.05.2016 wur-

de zur 110. Wehr-
versammlung der 

Freiwilligen Feuerwehr 
Donnersbachwald in das 
Rüsthaus geladen. OBI Kals-
berger Siegfried leitete die 
Versammlung und konnte 
neben den anwesenden Feu-
erwehrkameraden  Bürger-
meister Herbert Gugganig, 
Brandrat Heinz Hartl und  
Abschnittsbrandinspektor 
Helmut Sam begrüßen. An-
fang März dieses Jahres mel-
dete HBI Urban Weichbold 
überraschend seinen Rück-

tritt als Kommandant der 
Freiwilligen Feuerwehr an. 
Aus diesem Grund standen 
zusätzlich außerordentliche 
Neuwahlen auf der Tages-
ordnung.  
Urban Weichbold stand der 
Freiwilligen Feuerwehr Don-
nersbachwald 24 Jahre als 
Feuerwehrkommandant vor.  
Unter seiner Leitung erfolg-
te die Erneuerung der Atem-
schutzgeräte, der Ankauf 
neuer Einsatzfahrzeuge,  als 
größtes Projekt  der Neubau 
des Rüsthauses. Für seine 
langjährige und umsichtige 

Leitung der Freiwilligen Feu-
erwehr wurde Urban Weich-
bold von allen Anwesenden 
größter Dank ausgesprochen.   
Zum neuen Feuerwehrkom-
mandant der Freiwilligen 

Feuerwehr  Donnersbachwald 
wurde Siegfried Kalsberger 
und zum Feuerwehrkomman-
dant Stellvertreter Christian 
Glaser gewählt. 

FF-Donnersbachwald unter neuer Führung

Für Lachsalven sorgte die 
Theaterrunde Donners-
bach unter der Spiel-

leiterin Elisabeth Wallner an 
drei Tagen in der gut besuch-
ten Freizeithalle Donners-
bach mit  dem  Lustspiel  „Le-
berkäs‘ und rote Strapse“ von 
Regine Rösch (Theaterverlag 
Rieder). Die drei Ehemänner 
Friedhelm (Franz Dechler), 
Peter (Markus Ilsinger) und 
Josef (Stefan Kuntner) wol-
len  ihrem eintönigen, lang-
weiligen Alltag entfliehen 
und bei einer Revival-Party 
ihre wilden alten Jahre wie-
der erleben. Doch Hippie-
klamotten, lange Mähnen 
und Rockmusik bringen ihre 
Jugend nicht mehr zurück. 
Auch ihre Ehefrauen (Rosa-
munde Wiener, Regina Kunt-
ner, Martina Stieg) und deren 
männerlose Freundin (Katrin 
Kuntner) sind frustriert und 
kehren für ein Wochenende 
in die „ Zeit der Strapse“ zu-
rück. Die Männer verschlägt 

es als „Jungbrunnen“ in eine 
exklusive Bar mit der feschen 
Barmaid (Theresa Stieg), in 
welcher Michael Stadler als 
Chef von Friedhelm  Stamm-
gast ist. Und so treffen die 
drei „Landeier“ in Erwartung 
von Tabledance und roten 
Strapsen als feurige Italiener 
getarnt auf vier unterneh-
mungslustige Damen, die im 
Gegensatz zu den eigenen 
Ehefrauen noch „Feuer im 
Hintern“ haben!  Doch nicht 
nur die Herren sind inkogni-
to unterwegs und so gesche-
hen in dieser Nacht Dinge, 
mit denen „Mann“ so 
gar nicht gerechnet 
hat, bis durch den  
Auftritt eines Polizis-
ten (Florian Leitner) 
alles auffliegt.
Gespielt wurde auf ei-
ner neuen Bühne, die 
Jonny Ruhdorfer zu-
sammen mit Michael 
Stadler und vielen frei-
willigen Helfern gebaut 

hatte. Für den 
perfekten Sound 
sorgte  Alfred 
Grüsser. Die Fri-
seurmeisterin 
Susanne Spatz-
eck mit ihrem 
Team (Bettina 
Steer und Sab-
rina Schachner) 
versorgte die 
DarstellerInnen  
mit raffinierter 
Schminke und 
exquisiten Fri-
suren.

„Leberkäs‘ und rote Strapse“ in Donnersbach

M E I S T E R B E T R I E B   I N   I R D N I N G
0 6 7 6   6 2 5 7 7 1 4
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   Seite 7Irdninger ZeitungKinderkrippe

Internet www.pilz-woerschach.at
Email baustoffe@pilz woerschach 
Tel 03682 -22365-0 Fax 03682 -22365 -18

Wir wünschen allen Geschäftspartnern, Kun-
den und Freunden ein gesegnetes Weihnachts-

fest und ein gesundes Jahr 2014!

Gesegnetes Weihnachtsfest

Das Bio-Projekt der Kinderkrippe 
ist nun voll im Gange. Die im Früh-
jahr gepflanzten Kräuter und Pflanzen 
konnten über die Monate wachsen und 
gedeihen, und im Herbst geerntet wer-
den.  Daraus wurde mit den Kindern 
ein rein biologisches Suppengewürz 
hergestellt, welches sie mit nach Hau-
se nehmen durften. In einer Kochkiste, 
welche uns von einer Werkgruppe der 
neuen Mittelschule Irdning gezimmert 
wurde, stellen die Krippenkinder selbst 
Naturjoghurt her. An dieser Stelle ein 
Danke an die neue Mittelschule!Damit 
aber nicht nur die Kleinsten von diesem 
Projekt profitieren, wird auch ein „Bio-
Zirkel“ angeboten. In bestimmten Ab-
ständen finden Aktivitäten und Work-
shops für Eltern und Kinder statt. Der 
erste Bio-Zirkel im Oktober war ein 
„Brot-back-Workshop für die Eltern“. 
Unter der Anleitung von BKR Christa 

Schörkmaier, Seminarbäuerin, trafen 
wir uns in der Küche der Hauptschule 
Irdning, welche diese kostenlos zur Ver-
fügung stellte, und konnten tatkräftig 
erfahren, wie man einfach und schnell, 
gesunde und vor allem schmackhaf-
te Brötchen und Weckerl zubereiten 
kann. Anschließend wurden die geba-
cken Köstlichkeiten bei gemütlicher, 
lustiger Atmosphäre verkostet.
Ein Kräuter-Workshop, der gemein-
same Besuch eines Biobauernhofes so-
wie ein Ausflug zum Gartenbau der 
Lebenshilfe Stainach in Raumberg/

Gumpenstein stehen noch am Plan. 
Diese Aktivitäten sollen das Projekt für 
Groß und Klein abrunden und in der 
Gemeinschaft seine Früchte tragen. 
Auch die Personalstruktur der Krippe 
hat sich verändert. Stefanie Schörkmai-
er, welche schon bei der Entstehung der 
Kinderkrippe im Jahr 2009 dabei war, 
und von da an die Leitung übernom-
men hat, hat im November den Mut-
terschutz gestartet. Auf diesem Weg 
wünschen wir ihr alles Gute für die be-
vorstehende Zeit und die neue Aufgabe 
als Mama!Die Leitung wurde nun von 
Martina Köberl übernommen, welche 

Neues aus der Wiki Kinderkrippe

Trautenfelserstr. 204 | 8952 IRDNING
Tel. 03682/23958, Fax: DW 38
info@elektro-schretthauser.at

     Hans Mayer     Hans Mayer
Gold & Si lberschmuck

8952 IRDNING · HAUPTPLATZ 50 
Tel. 3682/23262

ennstal@kunstschmiede-schweiger.at
www.kunstschmiede-schweiger.at

       8953 Donnersbach Nr. 8 · Tel. + Fax: 0 36 83/25 10

„Stiegengeländer, Zäune und Fenster-   
gitter, schmücken nicht nur 

Ihr Heim, sondern dienen auch Ihrer     
persönlichen Sicherheit“

Gitter – Einfahrtstore – Gartenzäune – Grabdenkmäler

Mit unseren  -10% auf SONNEN –PRODUKTEN 
wird der Sommer noch schöner

Echte 
WERTE

Innovative 
LÖSUNGEN

Starke 
PARTNER

www.voglplus.at



23

D
ah

oa
m

 in
 Ir

dn
in

g-
D

on
ne

rs
ba

ch
ta

l

Ernährungstraining, Lichttherapie, Cranio Sacral Therapie 

für Erwachsene, Kinder und Babys
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	  	  	  Gasthof	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  

	  

	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Fam.	  Köhl	  
	  	  	  8953	  Donnersbach	  ,	  Erlsberg	  18	  
	  	  	  	  Tel.	  03683/2291	  	  	  krapflhof@aon.at	  
	  	  	  	  	  	  	  Gemütlicher	  Gasthof	  in	  sonniger	  	  
	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Panoramalage	  

Den musikalischen 
Auftakt zu unserem 
Muttertagswunsch-

konzert besorgte die Jugend-
blaskapelle Donnersbach 
unter Thomas Reiter mit 
den Stücken „Leuchtfeuer“, 
„Superhit-Megamix“ und 
„Ferienzeit-Polka“. Einige 
konnten in den letzten bei-
den Jahren Jungmusiker-
Leistungsabzeichen errin-
gen :
2015 : Sarah Luidold, Marcel 
Rüscher und Johanna Schaf-
fer (Bronze) und Tina Steer 
(Silber)
2016 : Stefan Forstner, Hanna 
Lemmerer, Leonie Steer und 
Florentina Stieg (Junior) und 
Melanie Atzlinger (Bronze).
Kapellmeister Hannes Ilsinger 
hatte ein Programm unter dem 
Motto „Für jeden etwas“ mit 

Märschen, Polkas und  Mu-
sicalmelodien vorbereitet, 
auch einige Solisten stellten 
ihr musikalisches Können un-
ter Beweis : Wolfgang Schup-
fer, Altsaxofon („The power 
of love“), Rudolf Ilsinger (Flü-
gelhorn) und Matthias Ilsinger 
(Tenorhorn) mit der „Baileys 
Polka“ sowie Kapellmeister 
Hannes Ilsinger (Alphorn)  mit 
der „Alfons Polka“. 

Förderernadeln erhielten : 
Ottilie Atzlinger und Marga-
rete Steer,  für ihre langjährige 
musikalische Tätigkeit wurden 
ausgezeichnet :
25 Jahre : Alfred Luidold und 
Gerald Huber-Schiefer
30 Jahre : Siegfried Luidold, er 
hat auch seine „Feuertaufe“ 
als neuer Obmann erfolgreich 
„über die Bühne gebracht“ !

Ehrennadel in Gold : Engelbert 
Schlemmer und Stefanie Stü-
ckelschweiger
Hans Ilsinger wurde für seine 
20- jährige Tätigkeit als Ka-
pellmeister zum „Ehrenka-
pellmeister“ ernannt, Josef 
Forstner für seine 12- jähri-
ge Tätigkeit als Obmann zum 
„Ehrenobmann“. Beide sind 
weiterhin mit uns als Musik-
kameraden unterwegs, im 
Namen des Vorstandes der 
Trachtenkapelle : ein steiri-
sches „Donk sche“ !
Neben den Ausrückungen im 
Musikbezirk sind wir auch wie-
der bei unseren traditionellen 
Konzerten zu hören, Konzerte 
der Jugendblaskapelle in Don-
nersbach und Donnersbach-
wald sind auch geplant.

Wolfgang Schupfer, 
Schriftführer

Trachtenkapelle Donnersbach

thermomix - Vorführung und Verkauf                    
im Wohlfühlstudio !!!
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In der Vorspielstunde der Musikschule Gröbming an der VS Irdning zeigten die jungen Mu-
siktalente ihr Können. Ein Danke an alle Eltern, die es ihrem Kind ermöglichen, ein Instru-
ment zu erlernen!

Musimäuse-
woche

22. bis 26. August
Musimäusekonzert

26. August
19.00 Uhr

Festhalle Irdning

Vorschau

Jugendarbeit in der Marktmusik

Traditionell werden 
auch jedes Jahr in 

der Volksschule die 
verschiedensten
 Blasinstrumente 

vorgestellt.

Wir gratulieren den
goldenen Musikern!
Jakob Peckl und Michael Schiefer legten am Schlagzeug die Ab-
schlussprüfung an der Musikschule Gröbming und somit auch 
das Goldene Leistungsabzeichen des Steir. Blasmusikverbandes 
mit Auszeichnung ab.

Bauernmusi Irdning
Ein wunderbares und bestens besuchtes Fest gab es anlässlich 
70 Jahre Bauernmusi Irdning. Der Obmann Franz Lackner freute 
sich über die  zahlreichen Gäste, worunter sich viele ehemalige 
Musikanten befanden. 

Moderiert von Gottfried Luidold waren die Bauernmusik Stai-
nach, Bauernkapelle Tauplitz, Hinterberger Böhmische, Rotten-
manner Buam und die Bauernmusi Öblarn dabei!

Danke an Wolfgang Dultz und 
Hubert Becker aus Ahorn

Die Marktmusik Irdning möchte sich vielmals für das 
großzügige Geschenk - eine Bassklarinette - bedanken. 
Unserem langjährigen Musiker Heinz Seebacher wurde 
dieses Instrument im Musikheim überreicht.  DANKE!



25

D
ah

oa
m

 in
 Ir

dn
in

g-
D

on
ne

rs
ba

ch
ta

l
G

es
el

ls
ch

af
t/

Bl
as

m
us

ik!Klinische- & Gesundheitspsychologin
Falkenburg 127/8, 8952 Irdning, 0650/4276707

www.info-der-psycholgie.at

Gesundheit

Dr. Christina  Gerhardter

Die vielen Gesichter der Angst

Angst zu haben, ist ein normaler menschlicher Ge-
fühlszustand, der sich als Reaktion auf gefährliche 
Situationen und Ereignisse einstellt und damit die 
für den Menschen durchaus „gesunde“ Eigenschaft 
aufweist, vor Gefahren zu warnen – was in weiterer 
Folge dazu führt, dass rasch entsprechende Schutz-
maßnahmen ergriffen werden können. Was aber 
steckt dahinter, wenn bei manchen Menschen sol-
che Alarmreaktionen auch in Situationen auftreten, 
die eigentlich keine Gefahr bedeuten? Diese Ängste 
können vielfältiger Natur sein und treten häufig in 
Form von Phobien, Panikattacken und einer Reihe 
spezifischer Angststörungen auf. Auch wenn die 
auslösende Situation oft harmlos erscheint, führen 
sie bei manchen Menschen zu einer fast automatisch 
ablaufenden heftigen Alarmreaktion, die sich bis zur 
Todesangst steigern kann. Hinter diesen Ängsten 
steht häufig eine Störung des Gefühls – unterdrückte 
und nicht gelebte Gefühle, wie z. B. Wut, Aggression, 
unerfülltes Bedürfnis nach Liebe oder auch nicht 
gelebte Wünsche und Lebensziele. Symptomatisch 
für körperliche Reaktionen können z.B. innere Un-
ruhe, Herzrasen und Herzrhythmusstörungen, Un-
wirklichkeitsgefühle („als wäre man nur Beobachter 
des eigenen Tuns“), Erschöpfung, Konzentrations-
schwäche, Empfindung gegenüber Geräuschen und 
Reizüberflutung sein. Angststörungen können sich 
zu sehr langwierigen Krankheiten entwickeln und das 
gesamte Leben, auch das von Angehörigen, erheblich 
beeinträchtigen. Ein chronisches Leiden entsteht dann 
durch „aufrechterhaltende Faktoren“, wie beispiels-
weise das Vermeidungsverhalten. Die Konfrontation 
mit der Angst und deren Überwindung trägt zum 
persönlichen und gesellschaftlichen Fortschritt bei, 
Angstverleugnung und Angstvermeidung hingegen 
führen zum Stillstand. „Nützlich ist jene Angst, die 
uns hilft im Hier und Jetzt zu handeln. Blockierend 
ist jene, die uns allein bei der Vorstellung einer dro-
henden Gefahr in unseren aktuellen Handlungsmög-
lichkeiten einschränkt“.

Am 4. Juni 2016 lud der 
Musikverein Donners-
bachwald zum tradi-

tionellen Wunschkonzert im 
Feuerwehrdepot Donners-
bachwald ein. Ein besonderer 
Höhepunkt des Abends war die 
Amtsübergabe des Alt-Kapell-
meisters Peter Weichbold an 
die zukünftige Kapellmeisterin 
Nicole Zeiringer. Im Rahmen 
des Wunschkonzerts drückte 
Bgm. Herbert Gugganig den 
Musikerinnen und Musikern 
bei der Verleihung der Ehren-
abzeichen und Ehrennadeln 
seinen Dank für ihre langjäh-
rige Treue aus. Stefanie Heiß, 
Christina Heiß und Oliver 
Stieg wurden mit dem Ehren-
abzeichen in Bronze für 10-jäh-
rige aktive Mitgliedschaft 
geehrt. Martin Weichbold 
wurde das Ehrenabzeichen in 
Silber-Gold für 30-jährige ak-
tive Mitgliedschaft verliehen. 
Die Ehrennadel in Silber für 9 

Jahre als Funktionär erhielten 
Martin Kalsberger (Jugendre-
ferent) und Gerald Rudorfer 
(Obmann-Stv.). Mit der Eh-
rennadel in Gold für 12 Jahre 
als Funktionär wurde Peter 
Weichbold (Schriftführer-Stv, 
Kapellmeister) geehrt. Kilian 
Schwarzl bekam das Musiker-
leistungsabzeichen in Bronze, 
welches er mit „Sehr guten Er-
folg“ bestanden hat. Der Mu-
sikverein Donnersbachwald 
bedankt sich bei allen Freun-
den und Gästen für die Unter-
stützung und den gelungenen 
Abend.

Neue Kapellmeisterin                
in Donnersbachwald

Neue Kapellmeisterin

Nicole Zeiringer
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Der 101. Geburtstag 
von Frau Schwaiger 
Magdalena im Alten-

heim war ein guter Anfang 
und ein besonderes Ereig-
nis. In geistiger Frische und 
guten Mutes nahm Frau 
Schwaiger die Glückwünsche 
von Bezirksobmann Zeirin-
ger und Obmann Häusler 
entgegen. 
Die Jahreshauptversammlung 
gab Rückblick und Ausschau 
auf die betroffenen Jahre. Der 
Mitgliederstand ist auf 125 ge-
stiegen. Vorträge, von Prof. 
Leopold Neuhold, mit dem Ti-
tel „Lachen hat Macht“, wobei 
auch auf Sinn und Wirkungen 
des Lachens hingewiesen wur-
de und ein weiterer, von Frau 
Dr. Kaiba, informierte über die 
Patientenverfügung. 

Mit unseren Müttern fuh-
ren wir in die Oberhofalm 
bei Filzmoos. Die Ortskasse 
sponserte dazu Kuchen mit 
Kaffee. Heimatkundlich war 
die Hinfahrt über Forstau, 
Radstadt, sowie die Rückfahrt 
über Hachau, Ramsau.
Der Frühjahrsausflug führte 
über zwei Tage ins Nieder-
österreichische Waldviertel. 
Kultur, Besichtigungen und 
Informationen standen am 
Programm. Anreise war über 
die Autobahn und Ybbs Per-
senbeug. Es war Zufall, dass 
gerade ein Frachtschiff die 
Donau-Schiffschleuse an der 
Staumauer passierte. Infor-
mationen dazu gab`s vom 
Obmann. Der weiteren Fahrt 
durch waldreiche Landschaft 
bis Sallingstadt, folgte die 
Einkehr im Dorfwirtshaus zu 

einem bodenständigen Mit-
tagessen, „Erpfi Gordon Bleu“. 
Danach gab ś eine Führung im 
örtlichen Museum in Schweig-
gers über die geschichtliche 
Entwicklung des Waldviertels 
und dem dort angebauten, 
wichtigen Lebensmittel, dem 
„Erdapfel“.  
Anschließend war der Besuch 
des Freimauer Museums im 
Schloss Rosenau Programm. 
Das barocke Schloss wurde 
1974 von der Großloge von 
Österreich als Freimaurermu-
seum eingerichtet. Die stren-
gen Gebräuche und Riten der 
Logenbrüder wurden von ei-
ner Führerin erklärt. Persön-
lichkeiten, wie auch Künstler, 
Musiker, Politiker zählten zu 
den Logenbrüdern. 
Am zweiten Tag wurde erst 
das Stift Altenburg und die 

Klosteranlage besichtigt. In 
der wunderbaren Stiftskirche 
wurden zu Ehren Mariens eini-
ge Marienlieder angestimmt. 
Ein Höhepunkt der Reise war 
der Besuch der Kittenberger 
Erlebnisgärten. Die riesige An-
lage umfasst neben Schau-, 
Verkaufsräumen, ein großes 
SB-Glashausrestaurant, so-
wie an die 40 verschiedene 
Themengärten und die welt-
größte Kräuterspirale, an der 
Kräuter von A – Z aneinander-
reihend angepflanzt sind. Den 
Besuchern wurde tatsächlich 
ein Erlebnis geboten. Zufrie-
den führt die Heimfahrt über 
Krems, die Wachau bis Melk 
und weiter auf der Autobahn 
ins Ennstal. 

Einen schöneren Sommer 
wünscht der Obmann 

Gerhard Häusler

Die Ortsgruppe Donnersbach – Donnersbachwald 
kann auf ein erfolgreiches erstes Halbjahr zurückschauen. 
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Tourismusverband Grimming-Donnersbachtal: für 
den Sommer bereit.
Der Tourismusverband lässt sich vom schleppend in die Gänge kommenden Sommer nicht beirren und bereitet sich mit vielen 
neuen Projekten auf eine erfolgreiche Sommersaison vor.

Eine große Schar flei-
ßiger Helfer arbeitet 
bereits seit Wochen an 

der Sanierung und Neube-
schilderung der Wanderwe-
ge in der ganzen Region und 
frei nach dem Motto "Erst 
biken, dann hiken!" fand am 
Freitag, dem 17. Juni die of-
fizielle Präsentation der ers-
ten BIKE & HIKE Station auf 
der Oxenalm vor internatio-
nalen Medien statt. 
Diese Grimming-Donners-
bachtaler Innovation, eine 

Kombination also, aus Rad fah-
ren und Berg gehen, genannt 
„BIKE & HIKE“, lädt zur Erkun-
dung der Natur und Berge der 
Region ein. Die gut beschilder-
ten Radwege der Region füh-
ren zu Stationen, an denen das 
Bike abgesperrt, aufgetankt 
oder einfach nur Bike sein 
darf. Ein Wandertipp direkt 
bei der Station empfiehlt dann 
eine Wanderroute, die, wenn 
man sich auf den Weg macht, 
ganz entspannt die umliegen-
de Berglandschaft mit ihren 

faszinierenden Ausblicken und 
gemütlichen Einkehrmöglich-
keiten per pedes erkunden 
lässt. Für 2016 sind fünf sol-
cher BIKE & HIKE Stationen 
in Grimming-Donnersbachtal 

geplant. Ein herzliches Dan-
keschön an alle Unterstützer 
und Ermöglicher und ganz be-
sonders an Erich Reith, den 
Initiator und Entwickler des 
Projektes.  

Am 1. Juni fand der 
Startschuss für das 
neue LEADER-Pro-

jekt "Erzählende Region" 
statt. Unbestritten ist die 
Region Grimming-Donners-
bachtal nicht nur reich an 
Bergen und Naturschönhei-
ten, sondern auch mit ei-
ner vielseitigen Kultur- und 
Kunstszene gesegnet. Diese 
„Szene“ ist abwechslungs-
reich, nicht selten hochkarä-
tig. In jedem Fall widerspie-
gelt sie die Vielfältigkeit der 
Natur und Menschen, ihre 
Eigenart und Besonderheit. 
Gemeinsam mit dem re-
nommierten, steirischen 
Autor und Begründer einer 
neuen Erzählkunst, Folke 
Tegetthoff, wird im neuen 
LEADER-Projekt ein innova-
tives, touristisches Konzept 

für Grimming-Donnersbach-
tal erarbeitet. Künftig wird 
Grimming-Donnersbachtal 
als „ERZÄHLENDE REGION“ 
überliefertes Kulturgut und 
Brauchtum erhalten und mit 
kreativen, von innen und au-
ßen kommenden Impulsen 
aus dem Bereich Storytelling 
weiterentwickeln und prä-
sentieren. Das „Zaubermittel 
Storytelling“ wird in einem re-
gionsumspannenden Prozess 
der Region einen besonde-
ren „Stempel“ verleihen. Mit 
anderen Worten: Die Region 
wird mehr denn je ein Ort des 
miteinander Redens und Ge-
nießens. 
Den Impuls für dieses neue 
Regionsprojekt setzte Folke 
Tegetthoff höchstpersönlich 
in der „Langen Nacht des Mär-
chens“, wo er sein Publikum 

im vollen Raumberger Grim-
mingsaal mit den schönsten 
Liebes- und Kräutermärchen 
sowie Erzählungen über das 
Suchen und Finden von Glück 
verzauberte. 
Am 5. Juli fand ein Erzähl-
vortrag mit anschließen-
dem Workshop zum Thema 
„Die Geschichte vom Erfolg: 
Storytelling im Tourismus“ 
statt. Mit viel Kreativität und 

Originalität werden fortan 
Touristiker und Entschei-
dungsträger der Region ge-
meinsam mit Folke Tegetthoff 
an einer Neuausrichtung der 
touristischen Positionierung 
arbeiten. Ideen und Vorschlä-
ge aus der Wirtschaft und Be-
völkerung sind jederzeit will-
kommen … auf das Ergebnis 
darf man gespannt sein.  

BIKE & HIKE - Rad’l- und Wanderspaß im Doppelpack

Erzählende Region

Folke und Tessa Tegetthoff mit Jaqueline Egger
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Der diesjährige Mut-
tertagausflug führte 
die Ortsgruppe des 

Seniorenverbandes Irdning, 
verstärkt mit den Damen 
der Frauenbewegung, in die 
wunderbare Gegend der 
Ramsau am Dachstein und 
weiter nach Filzmoos.
Erstes Ziel war die Lodenwalke  
Steiner in der Ramsau/Rös-
sing.  Die Heimat des Schlad-
minger Lodens (ältester Ge-
werbebetrieb der Steiermark 
– urkundliche Erwähnung 
erstmalig 1434) ist ein boden-
ständiger Traditionsbetrieb, 
der auf solide, zähe und hei-
matverwurzelte Arbeit aufge-
baut ist. Während der Führung 
hat man stets den Einblick in 
den Produktionsablauf. Man 

erlebt hautnah, mit welcher 
Mühe und Liebe die Mitar-
beiter keine Massenware er-
zeugen, sondern Qualität und 
Originalität. 
Anschließend fuhren wir wei-
ter nach Filzmoos auf die Un-
terhofalm, wo wir das Mittag-
essen einnahmen.  
Danach ging es weiter nach 
Filzmoos in die Dorf- und Wall-
fahrtskirche zum „Filzmooser 

Kindl“, um Kraft zu tanken 
und Heilung zu finden. Das 
berühmte Gnadenbild ist eine 
spätgotische Figur des seg-
nenden Jesuskindes  und war 
immer Ziel der stillen und ein-
samen Wallfahrer und Beter, 
auch aus unserer Region.
Für die Teilnehmerinnen gab 
es noch einen blumigen Mut-
tertaggruß in Form einer Rose. 

Die Geburtstagsjubilare der 
ersten Jahreshälfte feierten 
ihre runden und halbrunden 
Wiegenfeste im Bienenstöckl 
in Donnersbachwald. In ge-
mütlicher Atmosphäre wurde 
bei Kaffee, Kuchen und Ge-
tränken über Aktuelles, Ver-
gangenes und Erlebtes gespro-
chen und humorvoll erzählt.
Auch bei den monatlichen Se-
niorentreffen im ehemaligen 
Sitzungssaal im Kindergarten 
– jeden letzten Mittwoch im 
Monat ab 15.00 Uhr – sind die 
Gespräche und Erzählungen 
aus dem Leben unser Mitglie-
der, mitunter Spiele, Vorträge 
und kulinarische Köstlichkei-
ten immer ein Grund teilzu-
nehmen.

Aktive Senioren| ORTSGRUPPE IRDNING

IkmT 
Eröffnungskonzert der Dozenten: 21.07.2016

19.30 VS Irdning
Kirchenkonzert Donnersbach: 28.07.2016

19.30 Pfarrkirche Donnersbach
Abschlusskonzert 29.07.2016

Ort und Zeit siehe www.irdning-donnersbachtal.at

 ORF-Klangwolke
Samstag, 23. Juli 2016

20.00 Uhr Skulpturenpark Irdning
Eintritt frei

Programm: "Beethoven 9"
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Im Jänner 2016 fand die 
Wahl zur Gemeindebäue-
rin statt. Als eure gewählte 

Gemeindebäuerin, darf ich 
mich mit einigen Zeilen an 
alle Bäuerinnen der Gemein-

de Irdning-Donnersbachtal  
wenden .Ich heiße Gertrude 
Neuper, wohne in Altirdning 
und bewirtschafte gemein-
sam mit meinem Gatten 
Franz den Milchviehbetrieb 
vlg. Hauserbauer. Ich war 
bisher in der Gemeinde Ird-
ning, als Gemeindebäuerin 
tätig. Die Gemeindebäuerin 
soll das Bindeglied der Bäu-
erinnen ihrer Gemeinde und 
der Bezirkskammer bzw. des 
Bäuerinnen Beirates sein. 
Seit 1955 besteht nun die 
Bäuerinnen Organisation 
der Landeskammer für Land- 
und Forstwirtschaft. Ich als 
Gemeindebäuerin, habe mir 
zum Ziel gemacht, überpar-

teilich und verbindend mit 
Euch zu arbeiten. Da wir uns 
zu einer Großgemeinde zu-
sammengeschlossen haben, 
sind für ein gemeinsames ar-
beiten, stellvertretende Bäu-
erinnen aus Donnersbach, 
sowie Donnersbachwald 
notwendig. Meine Stellver-
treterinnen sind: in Irdning 
– Rosemarie Langmeier vlg, 
Schneider, in Donnersbach – 
Nina Luidold vlg. Poffer, Ma-
ria Kreutzer vlg. Mühlbacher  
Für Donnersbachwald suche 
ich noch eine stellvertreten-
de Ortsbäuerin. Verbindend 
wirken – echt sein – beweg-
lich bleiben, so lautet das 
Leitbild der Bäuerinnen Or-

ganisation. Verbindend sind 
wir mit unserem Wirken auf 
unseren Höfen, verbindend 
mit unserem ländlichen 
Raum, als Botschafterinnen 
für unsere selbsterzeugten 
Lebensmittel. Echt sind wir. 
Wenn wir zu uns selber ste-
hen, zu unserem Tun in der 
Natur mit Mensch und Tier 
und auf den Schöpfer alldes-
sen nicht vergessen. Beweg-
lich bleiben wir, indem wir 
uns treffen, Gedanken austau-
schen ehrlich miteinander um-
gehen und kreativ und positiv 
in die Zukunft blicken. Als Eure 
Gemeindebäuerin wünsche ich 
uns eine gute, zukunftsweisende 
Zusammenarbeit.

Neuer Bio- und Bauernladen startet
Ab Sommer ist das Ortszentrum von Irdning um ein tolles Angebot reicher: Karin Brunner eröffnet ihren Bio- und Bauernla-

den „GrimmGlöckerl“ in der Klostergasse 4 (zwischen Augenärztin Dr. Rojer und Buchladen Irdning).
„Es war schon immer mein Traum, einmal selbst ein Geschäft zu führen“, erzählt Karin Brunner, die derzeit mit Hochdruck 

an den Vorbereitungen des neuen Ladens arbeitet. Karin Brunner ist gebürtige Eisenerzerin, lebt aber bereits seit 20 Jahren 
mit ihrem Mann Jürgen und den Kindern Alexander (24) und Katharina (17) in Raumberg. Nach ihrer langjährigen beruflichen 

Tätigkeit im Sekretariat der HAK Liezen wagt sie nun den Schritt in die Selbstständigkeit.
Die Produktpalette des neuen Bio- und Bauernladens wird umfassen: Fleisch, Brot, Eier, Getreide und Molkereiprodukten 

von Bauern aus der Region, Chutneys, Marmeladen, Gewürze, Tees, Honig, Säfte, Bier und Wein und natürlich Bio-Obst und 
Gemüse, Bio-Käse, viele weitere Bio-Produkte, die zur gesunden Ernährung beitragen, eine Kaffeeecke mit frischen Mehl-

speisen, Bauernhofeis und vielen Geschenkideen runden das Sortiment ab.

„Mein Konzept ist Genuss mit gesunder Ernährung zu kombinieren. Das gelingt am besten mit 
frischen, regionalen und saisonalen Produkten“, so Karin Brunner. 

Aktuell laufen die Umbauarbeiten im Geschäft, die Eröffnung ist für die Sommermonate geplant. 

Gertrude Neuper
Gemeindebäurin
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Auch heuer wird in 
Donnersbach wieder 
ein Sportcamp für 

Kinder ab 5 Jahren angebo-
ten. In der 5. Ferienwoche 
/8.8.-12.8. 2016 / verbringen 

die Kinder 5 Tage lang  jeweils 
von 8 bis 17 Uhr im Camp am 
Fußballplatz und werden von 
Mario und Steffi  beim See 
You verköstigt.

Mit viel Freude an Bewegung 
werden polysportive Spiele 
und Turniere durchgeführt, 
welche auch die  kognitive 
Entwicklung der Kinder för-
dern sollen.

Spiel , Sport und Spaß steht 
an oberster Stelle. Und ist für 

viele Kinder einfach eine sinn-
volle Ferienbeschäftigung
Auf der Webseite www.me-
mory-sportcamps.at finden sie 
weitere Informationen.

Beim See you liegen auch 
Folders auf und Camporgani-
satorin Astrid Albrecht steht 
gerne für Fragen zu Verfü-
gung-  0650 2261456. Wir freu-
en uns auf Teilnehmer aus der 
gesamten Gemeinde Irdning-
Donnersbachtal.

Memory-Sportcamp in Donnersbach – 8.8. – 12.8.2016

Der Winter hat seine 
Spuren hinterlas-
sen - im Rahmen des 

„Großen steirischen Früh-
jahrsputzes“ fanden sich 
trotz schlechten Wetters am 
Samstag, dem  23. April eini-
ge DonnersbachwalderInnen 
zusammen, um den Ort wie-
der müllfrei zu bekommen. 
Vor allem den beteiligten 

Kindern machte diese Aktion 
viel Spaß. Sie waren mit Mo-
tivation und Tatendrang da-
bei und staunten manchmal, 
was entlang von Straßenrän-
dern,  Wiesen und  Wander-
wegen so alles zu finden war. 
Nachdem gegen Mittag die 
rosaroten Müllsäcke vollge-
packt und entsorgt waren, 
lud die Gemeinde zu einer 

gemeinsamen  Jause. Vielen 
Dank nochmals an alle, die 
mitgemacht haben! Auch 
im nächsten Jahr sind wie-
der alle herzlich eingeladen, 
beim Müllsammeln dabei zu 
sein  – für ein sauberes Don-
nersbachwald!

Frühjahrsputz in Donnersbachwald

So lautete es bei unse-
rer Jubiläumsveran-
staltung am 23.4.2016 

–  20 Jahre „Weiberroas“, die 
in unserer Pfarrkirche Don-
nersbach stattfand.
Wir möchten nochmals dan-
ke an alle sagen, die zu unse-
rer Veranstaltung gekommen 
sind. Kurze Information zu un-
serem Chor:
Unser Singen begann im Som-
mer 1995, damals waren nur 
ein paar von uns Damen da-
bei. In den weiteren Jahren 
haben immer mehr und mehr 

die Begeisterung zum Singen 
entdeckt und so sind wir heute 
eine bunt gemischte Gruppe 
von 18 Damen. 

In den vergangenen 20 Jahren 
sind Freundschaften entstan-
den – was für uns bedeutet, in 
guten und schlechten Stunden 
Freud und Leid miteinander zu 
teilen, uns gegenseitig zu re-
spektieren, zu stärken und zu 
stützen. All das macht unsere 
Gemeinschaft aus.
 

Ein Motto von uns ist:
WENN GEWÖHN-

LICHE   MENSCHEN                          
ZUSAMMENKOMMEN, 

UM AUSSERGEWÖHNLI-
CHES ZU TUN:

 Ein Hoch auf die Weiberroas 
und auf viele weitere Jahre!

Zommkemma–Zommwochsn –Zommhoitn - 20 Jahre Weiberroas
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Die Luftgewehrsaison 
ging wieder zu Ende, 
so fand am Samstag, 

den 02. April 2016 die tra-
ditionelle Siegerehrung im 
Gasthof Leitner statt. 
LAbg. Karl Lackner erwähnte 
in seinen Grußworten die rege 
Teilnahme (22 Mannschaften), 
speziell auch der Jugend (über 
30 Jugendliche).
Nach der Eröffnung über-
nahm der Obmann Thomas 
Lutzmann die Durchführung 
der Siegerehrung. 

Bei der anschließenden Ver-
losung von  dreimal 100 € 
gingen Irene Zeiringer, Chris-
tine Hessenberger und Chris-
tina Ertlschweiger als Gewin-
ner hervor, den 1. Preis von 
„Punktgenau“ konnte Gerhard 
Singer in Empfang nehmen.
Die Schützen und Schützinnen 
konnten sich wieder beim Buf-
fet stärken, die Veranstaltung 
endete mit einem gemütlichen 
Beisammensein.
Die besten Schützen der je-
weiligen Disziplinen waren:

Jugend unter 11:  
1. Leitner Niklas (417 Ringe) 
2. Pehab Lena (410 Ringe) 
3. Singer Theresa (408 Ringe)

Jugend über 11:  
1. Ruhdorfer Sophia (415 Rin-
ge) 
2. Stieg Melanie (407 Ringe) 
3. Steer Tina (406 Ringe)

Senioren Damen und 
Herren: 1. Petschov-
nigg Ursula (109,6 Ringe)

2. Egger Brunhilde (107,4 Rin-
ge)
3. Egger Franz (106,0 Ringe)
Damen allgemein: 
1. Lämmerer Martina 
(85,8 Ringe)
2. Vockenhuber Daniela 
(84,4 Ringe/83)
3. Singer Silvia (84,4 Ringe/83)

Herren allgemein:
1. Zeiringer Harald (87,8 Ringe)
2. Pretscherer Christian 
(84,0 Ringe)
3. Knechtl Bernhard 
(83,8 Ringe)

Mannschaftswertung: 
1. „Brauchtumsgruppe Erls-
berg“ (3268 Ringe)  
2. „Die Aigner“ (3220 Ringe) 
3. „Die Furracher“ (3193 Ringe)

Mannschaft Jugend:
1. „Hahn im Korb“ (2000 Rin-
ge)
2. „Die Profies“ (1916 Ringe)
3. „Tina und Co“ (1908 Ringe)

Unter den 20 Besten der 
Gruppe „Stehend Frei“ wurde 
unter anderem eine wertvolle 
„Waidzeit“-Uhr verlost, diese 
gewann Karl Stückelschwei-
ger.

Wintercupsiegerehrung der Schützenrunde Donnersbach

STAATLICH BEFUGTE UND BEEIDETE ZIVILTECHNIKER GMBH 

8962 GRÖBMING Hauptstraße 246  |  Tel. +43 3685 23 800
8940 L I E Z E N  H a u p t s t r a ß e  1 7   |  Tel. +43 3612 25 000
office@kreinerarchitektur.at   www.kreinerarchitektur.at
RAIBA GB  |   IBAN: AT56  3811  3000  0017  7642,  BIC: RZSTAT2G113     
HYPO LIEZEN  |  IBAN: AT72  5600  0213  5302  0444,  BIC: HYSTAT2G
UID ATU49315502, FN 192084b, Firmenbuchgericht: LG Leoben

STAATLICH BEFUGTE UND BEEIDETE ZIVILTECHNIKER GMBH 

8962 GRÖBMING Hauptstraße 246  |  Tel. +43 3685 23 800
8940 L I E Z E N  H a u p t s t r a ß e  1 7   |  Tel. +43 3612 25 000
office@kreinerarchitektur.at   www.kreinerarchitektur.at
RAIBA GB  |   IBAN: AT56  3811  3000  0017  7642,  BIC: RZSTAT2G113     
HYPO LIEZEN  |  IBAN: AT72  5600  0213  5302  0444,  BIC: HYSTAT2G
UID ATU49315502, FN 192084b, Firmenbuchgericht: LG Leoben

Visualisierung 
Einfamilienwohnhaus

Irdning Donnersbachtal
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Platz 8 nach mäßiger Saison
Eine äußerst spannende Sai-
son in der Oberliga Nord ist 
Mitte Juni zu Ende gegangen. 
Erst in der vorletzten Runde 
stand fest, dass der ATV geo-
mix Soccer Store Irdning auch 
in der neuen Saison wieder 
in der Oberliga Nord spielen 
wird. Schlussendlich konnte 
man durch einen Sieg in der 
letzten Runde sogar noch ei-
nen einstelligen Tabellenplatz 
erreichen. 
Die Saison war geprägt vom 
Verletzungspech. Immer wie-
der musste Trainer Helmut 
Edelmaier auf Stammkräfte 
verzichten und war gezwun-
gen, bei der Zusammenstel-
lung der Startelf zu improvi-
sieren. Das Positive an der 
teils dünnen Kaderdecke war, 
dass die jungen Eigenbau-
spieler Marco Thalhamer und 
Philipp Mellem zu vielen Ein-
sätzen kamen. Aber nicht nur 
die Youngstars, sondern auch 
das ATV „Urgestein“ Michael 
Bauer musste einige Male aus-
helfen. Durch seine Routine 
und immer noch beachtliche 

Fitness war er oftmals der 
Matchwinner.
Mit dem 1:0 Sieg über Knit-
telfeld ist nicht nur die Saison 
zu Ende gegangen, sondern 
auch die aktive Karriere von 
unserem langjährigen Spieler 
Christian Ruhdorfer. In Sum-
me absolvierte der Irdninger 
Verteidiger 266 Spiele für den 
ATV. Die Highlights seiner Kar-
riere waren mit Sicherheit der 
Aufstieg und der Herbstmeis-
tertitel in der steirischen Lan-
desliga. 
 Aktuell wird eifrig an der Zu-
sammenstellung des Kaders 
gearbeitet. Ziel ist es, eine 
schlagkräftige Mannschaft mit 
vielen heimischen Kickern in 
die neue Saison zu schicken. 
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Bereits zum 35. Mal veran-
staltete der Volleyballclub 
Stainach/Irdning sein bei den 
Volleyballern bekanntes und 
beliebtes Mixed-Turnier. Das 
Organisationsteam unter der 
Leitung von Robert Damm und 
Matthias Lämmerer bereitete 
es mustergültig vor. 18 Mann-
schaften traten in der Lieze-
ner Ennstalhalle an, wobei 
jede Mannschaft insgesamt 
mindestens sechs Spiele in-
nerhalb von zwei Tagen zu be-
streiten hatte, zweifellos eine 
Herausforderung für Konditi-
on und Konzentration.Nach 
einem gelungenen geselligen 
Abend mit den bekannten 
Musikern DIE NIACHTN gab 
es am Sonntag bis zum Finale 
hochkarätige Spiele.

Kurz darauf gelang dem Her-
renteam des VBC mit dem 
Sieg über den Bundesligaver-
ein Weiz II in der 4. Runde des 
steirischen Cups eine Sensa-
tion. Im Final Four zeigte sich 
allerdings der Tabellenführer 
der 2. Bundesliga Voitsberg 
zu stark. Mit dem 3. Rang im 

Cup durfte man aber mehr als 
zufrieden sein.
In der 1. steirischen Landesliga 
(immerhin der dritthöchsten 
österreichischen Liga) belegte 
der VBC wieder einmal den 1. 
Platz im Grunddurchgang, ver-
zichtete aber aus finanziellen 
Gründen auf den Aufstieg. Im 
Meisterplayoff holte sich der 

VBC wie im Vorjahr souverän 
den Titel.

Die Förderung des Nach-
wuchses ist nach wie vor ein 
Schwerpunkt der Vereinsar-
beit. So werden in Kooperati-
onsprojekten Jugendliche am 
BG/BRG Stainach, der NMS 
Irdning, der HBLA Raumberg, 
der NMS Liezen und auch des 
Kindergartens in Wörschach 
von Vereinstrainern aktiv be-
treut.

Im Namen der Aktiven be-
dankt sich Obmann Willi 
Damm bei allen Förderern 
und Fans und wünscht allen 
eine schöne Beachsaison im 
Sommer.

VBC Stainach/Irdning setzt Glanzlichter

 ... zum 
    Diplomingenieur 

Gratulationen

DI David Rüscher hat das Stu-
dium für Maschinenbau und 
Wirtschaftsingenieurwesen 
erfolgreich abgeschlossen.

Frau Mag. rer.nat. Valentina 
Rüscher, Irdning/Bleiberg, hat 
am 26. April 2016 das Studium 
der Geografie, Psychologie 
und Philosophie an der Paris 
Lodron Universität mit ausge-
zeichnetem Erfolg absolviert.

Mag.a rer. nat. Carina Wolf 
hat das Lehramt für Mathe-
matik und Geografie an der 
Karl Franzens Universität Graz 
erfolgreich abgeschlossen.

Herr Bundesminister Andrä 
Rupprechter hat am 10. Feb-
ruar 2016, im Marmorsaal des 
Regierungsgebäudes an ver-
dienstvolle ehemalige Mitar-
beiterInnen der HBLFA Raum-
berg-Gumpenstein folgende 
Ehrenzeichen 
verliehen:

Herrn Prof.i.R. 
OStR Dipl.-
Ing. Wolfgang 
C A R L S S O N 
das „Goldene 
Ehrenzeichen 
für Verdienste 
um die Republik Österreich“
Frau Elisabeth SCHWAB das 
„Silberne Verdienstzeichen 
der Republik Österreich“
Frau Stefanie BOCHSBICH-
LER die „Goldene Medaille für 

Verdienste um die Republik 
Österreich“
Frau Boguslawa FUCHS die 
„Goldene Medaille für Ver-
dienste um die Republik Ös-
terreich“ sowie
Frau Erika SCHWEIGER die 
„Goldene Medaille für Ver-
dienste um die Republik Ös-
terreich“

Bettina Steer vom „Frisör 
am Platzl“ in Donnersbach 
hat die Meisterprüfung für 
das Handwerk „Friseure und 

Perückenmacher (Stylist)“ mit 
Auszeichnung absolviert 

Bis  zum Redaktionsschluss bekannt: Für Informa-

tionen sind wir dankbar! josefundmaria@a1.net

BORG Bad Aussee
Kaltenegger Julia Nina
Zeiringer Franziska 

HBLFA Raumberg-Gumpen-
stein
Danglmaier Stefan
Huber Michaela 
Köberl Gregor
Seggl Roland Hugo 

BG/BRG Stainach
Jakobi Elena
Streussnig Moritz

HAK-Liezen
Luidold Sarah
Straßer Carina

 ... zum Magister

 ... zum Ehrenzeichen

 ... zum Meister

  ... zur Matura
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Welche Freu-

de, wenn es 

heißt:

Alter, du bist 

alt an Jahren,

blühend aber 

ist dein Geist.

Gotthold Ephraim Lessing 

... zum Geburtstag

Geburten
Luidold Lena, 9. März 2016, Donnersbach
Putz Jonas, 31. März 2016, Irdning
Wagenleitner Marvin, 10. April 2016, Irdning
Auer Andrè, 18. April 2016, Irdning
Harreiter Katharina Michaela, 1. Mai 2016, Irdning
Pucher Nico, 8. Mai 2016, Irdning
Häusler-Waupotitsch Christopher, 21. Mai 2016, Irdning
Marold Sophia, 30. Mai 2016, Irdning

Köhl Alfred, DB
Schweiger Justine, IR
Zeiringer Christine DB
Kreiner Gertrude, DB
Dürr Veronika DBW
Mussmann Albert IR
Ruhdorfer Vera, IR
Leffin Marlis, IR
Schink Peter, IR

Haidl Roland, IR
Fleischmann Helga, IR
Lemmerer Erich, IR
Singer Helene, DB
Köberl Aloisia, DB
Uray Maria Grete, IR
Stiegler Alois, IR
Presul Maria, IR

Moser Elfriede, DB
Schlauch Uwe, IR
Zach Johann DB
Herzog Irene, IR

Pachernegg Karl, IR
Steiner Hedwig, IR
Fleischmann Friedrich, IR
Riedl Elfriede, DB
Röck Maria, IR
Goldgruber Irmengard, IR
Czadilek Liselotte, DBW

Petz Martha, DBW
Kitzer Johann, DB
Oswald Ruthild, IR
Schröder Ernestine, IR
Häusler Anna,DBW

Wind Aurelia, DB
Rohrer Laura, IR

Das Donnersbacher Ehepaar 
Cäcilia (86) und Carl Forst-
ner (92) feierten bei guter 
Gesundheit, im engsten Fa-
milienkreis, gemeinsam mit 
Pater Erhard, die Diaman-

tene Hochzeit. Gemeinsam 
wirken sie sechzig Jahre im 
Sänger- und Kirchenchor 
Donnersbach.
Cäcilia hat dreizehn Jahre in 
Donnersbach die Ministran-
ten der Pfarre Donnersbach 
betreut. Carl war zehn Jah-
re als ÖVP Gemeinderat in 
Donnersbach tätig und zu-
dem noch 22 Jahre Senioren-
bundobmann von Donners-
bach. Wir wünschen ihnen 
Alles Gute!

 ... zum 80er

 ... zum 90er

… zur 
Hochzeit

Huber Jürgen & Reuer Elisabeth

Pölz Thomas& Fellner Melanie

Weichbold Martin & De la Rosa Garcia 
Francisca

 ... zum 85er

 … zum 70er 

 … zum 75er 

  ... zur Diamanten-    
            Hochzeit
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Donnersbach
21./19.30 Uhr
IKMT – Eröffnungskonzert, 
Volksschule Irdning
22./ab 14.00 Uhr
Traumfänger herstellen aus 
Naturmaterialien, Planne-
ralm
23./20.00 Uhr
ORF-Klangwolke
Skulpturenpark
23.-24./ganztags
Bogenbaukurs, Planneralm 
(03683-8175)
26./14.00-18.00 Uhr
Kräuterwanderung & Ko-
chen mit Wildkräutern, Lat-
schenbrennerei Planneralm 
(03683-8175)
28./ab 18.00 Uhr
Sommernachtsfest bei 
Schönwetter, Hauptplatz 
Irdning
28./19.30 Uhr
IKMT – Kirchenkonzert, 
Donnersbach
29.-31./
Malkurs nach Bob Ross, 
Gasthof Grimmingblick
31./7.30 Uhr
Sternwanderung auf die Pl-
anneralm, Dorfplatz Don-
nersbach
31./11.00 Uhr
Fest „Jakob und Anna“ auf 
der Planneralm, Ewis Hütte

4./18.00 Uhr Musikan-
tenstammtisch, Im Dörfl 
(03682 22022)
5.-7./
Agility mit Hundesporttrai-

Jeden FR/17.00 Uhr
Grillabend, Restaurant Bie-
nenstöckl (03680-40050)
Jeden MI/17.00 Uhr
Tanzabend, Im Dörfl (03682 
22022)
Jeden FR
Grillbuffet vom Holzkoh-
legrill, Im Dörfl (03682 
22022)
Jeden SA
Ripperltag, Im Dörfl (03682 
22022)
Jeden SO
Bratltag, Im Dörfl (03682 
22022)
12./14.00-18.00 Uhr
Kräuterwanderung & Ko-
chen mit Wildkräutern, Lat-
schenbrennerei Planneralm 
(03683-8175)
12.-13./9.00-15.00 Uhr
Almblumenwanderungen 
auf der Planneralm, Lat-
schenbrennerei (03683-
8175)
14./ab 18.00 Uhr
Sommernachtsfest bei 
Schönwetter, Hauptplatz 
Irdning
15./9.00-17.00 Uhr
1-Tages-Grundkurs instink-
tives Bogenschießen, Ewis 
Hütte Planneralm (03683-
8175)
16.-17./9.00-17.00 Uhr
2-Tages-Grundkurs instink-
tives Bogenschießen, Ewis 
Hütte Planneralm (03683-
8175)
16./16.00 Uhr
Entenrennen, Rüsthaus 

WAS IST WANN WO LOS ?

Der Veranstaltungskalender vom Tourismusverband Grimming-
Donnersbachtal ist zu finden unter www.irdning-donners-
bachtal.at 
Wir bitten alle Betriebe und Vereine ihre Veranstaltungen an den 
Tourismusverband bekannt zu geben. Die Termine werden im 
Veranstaltungskalender im Internet veröffentlicht und wöchent-
lich an die regionalen Zeitungen zum Abdruck weitergegeben.

Veranstaltungen

ner Robert, Gasthof Grim-
mingblick
6./ganztags
Landesmeisterschaft Bo-
genschießen, Wennermoser 
Donnersbach
6.-7./
Donnersbachwalder Kirtag, 
Ortszentrum
7./7.00-12.00 Uhr
Irdninger Flohmarkt, Sport-
platz
9./14.00-18.00 Uhr
Kräuterwanderung & Ko-
chen mit Wildkräutern, Lat-
schenbrennerei Planneralm 
(03683-8175)
11./ab 18.00 Uhr
Sommernachtsfest bei 
Schönwetter, Hauptplatz Ird-
ning
12./9.00-17.00 Uhr
1-Tages-Grundkurs instink-
tives Bogenschießen, Ewis 
Hütte Planneralm (03683-
8175)
13.-14./9.00-17.00 Uhr
2-Tages-Grundkurs instink-
tives Bogenschießen, Ewis 
Hütte Planneralm (03683-
8175)
14./11.00 Uhr
Riesneralm Bergfest mit 
Bergmesse, Hochsitz
15./11.00 Uhr
Almfest im Buchmannlehen
15./12.00 Uhr
Planneralmfest, Ewis Hütte
19./ab 14.00 Uhr
Traumfänger herstellen aus 
Naturmaterialien, Planne-
ralm

20./19.00 Uhr
Sommerfest FF Altirdning, 
Rüsthaus
20.-21./
Bogenbaukurs, Planneralm 
(03683-8175)
23./14.00-18.00 Uhr
Kräuterwanderung & Ko-
chen mit Wildkräutern, Lat-
schenbrennerei Planneralm 
(03683-8175)
26./19.00 Uhr
Konzert Irdninger Musimäu-
se, Festhalle
26./9.00-16.00 Uhr
Basisseminar Rutenkurs, 
Gasthof Grimmingblick
28./19.00 Uhr
Dämmerschoppen, Gasthof 
Krapflhof

1./18.00 Uhr
Musikantenstammtisch, Im 
Dörfl (03682-22022)
2./17.00 Uhr
Countryfest im Dörfl, Im 
Dörfl (03682-22022)
2.-4./
Singen und Musizieren mit 
Steirischem Volksliederwerk, 
Gasthof Grimmingblick
3./9.30-17.00 Uhr
Jodelkurs, Donnersbach 
(0664-2411307)
4./7.00-12.00 Uhr
Irdninger Flohmarkt, Sport-
platz
14.—2.10./
„Ausg śteckt is“, Im Dörfl 
(03682-22022)

JULI

AUGUST

SEPTEMBER
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Wirtefest mit Maibaumumschneiden

Kirchenchor Irdning - Gastchor beim RegionssingenDie Frauenbewegung

Werner Lichtenegger erhielt Dank und besondere Anerkennung 
für 25-jährige Chorleitertätigkeit

Leberkäse und rote Strapse

Armbrustschießen des ÖKB - Irdning beim Gasthaus Grabenwirt

Aufmarsch zum Fest "70 Jahre Bauernmusi Irdning"

Kinderbuchautor             
Stefan Karch im   Montes-

sorikindergarten

"Grüaß di Gott"

Dös Grüaß di Gott tuat für mi sein, allweil da                
liabste Gruaß,
und oft geht's mir jo gor nit ein, wonn i onders 
sogen muaß.
Der Gruaß is voller Herzlichkeit, grod drum hon i 
eam gern,
hon ollweil wohl a rechte Freud, wonn i den Gruaß 
tua hern,
Man muaßt a rechta Norr wohl sein, tat oan der 
Gruaß vadriaßn.
is jo der schöne Wunsch do drinn, da Herrgott tat 
die grüaßn.
Drum griaß i hiaz wohl olle Leit und sog za enk 
schön flott,
mitn Gruaß, der mi hold gor so gfreit,
Mit dem schönen "Grüaß di Gott"!

Max Trattnig (Donnersbach)

Donnersbacher Minis in der Ägydiruine

Die Sieger beim Bobycarrennen in Irdning


